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— Nochmals Handwerksbetrieb oderFabrik .
Die immer dringender werdende Aufgabe , eine Legal -

definition der Begriffe Handwerk und Fabrik aufzustellen ,
um eine strengere Scheidung zwischen Handwerksbeirieb
und Fabrikbetrieb vornehmen zu können , ist vou dem

jüngst stattgehabten allgemeinen Handwerker - Kongreß
in der Weise umgangen worden , daß nian sieh mit der

Aufstellung des negativen Prinzips begnügte , wonach die

größere Zahl der Arbeiter und die Verwendung von

Maschinen in einem Betriebe bei der Beantwortung der Frage
außer Betracht bleiben soll , ob man es mit einem fabrik¬

mäßigen Betriebe zu thun habe . Die Befolgung dieses

Prinzips , die gänzliche Außerachtlassung der Arbeiterzahl und

der Verwendung von Maschinen in einem Betriebe müßte

indessen dazu beitrage » , die Verwirrung , tvelche auf diesem
Gebiete jetzt schon herrscht , zu einer grenzenlosen zu machen .
Erst kürzlich ist bekannt geworden , daß 17,654 Brauereien
in Deutschland nach Weisung desNeichsversieherungsamts nicht
der Brauerei - und Mälzerei - Berufsgenossenschaft angehören ,
also als nichtversichernngspflichtig betrachtet werden , weil

sie nicht mindestens 10 Arbeiter beschäftigen . Hier ist also
die Zahl der beschäftigten Arbeiter zum ausschlaggebenden
Moment gemacht , obwohl nicht nur alle Sachverständigen
darüber einig sein dürften , daß der Brauereibetrieb auch
dann ein fabrikmäßiger sein kann , wenn weniger als
10 Arbeiter beschäftigt werden , und obwohl in Preußen
und Sachsen die Fabrikinspektoren angewiesen sind , auch
Brauereien mit weniger als 10 Arbeitern als Fabrik¬
betriebe zu behandeln . Eine strikte Auivendnng des vou
dem Handwerkerkongreß empfohlenen Prinzips würde

konsequenter Weise dazu führen , auch die umfangreichsten
Betriebe , wenn in ihnen nicht eilte augenfällige

Arbeitscheilung nachgewiesen werden kann , zu den hand -

weiksmäßigen zu rechnen . Die bisherige Praxis der Recht¬

sprechung ist in diesem Punkte eine durchaus schwankende .
Es würde demnach , wenn nicht eine feste Grenzabsteckung
stattsände , ein ewiger Krieg zwischen dem Reichsversicherungs¬
amt und den Aufsichtsbehörden der Zwangsinnnngen inaügurirt
werden . Schon jetzt sind die Fälle keineswegs gering , in

welchen die Gerichte angerufen werden zur Entscheidung über
die Frage , ob Fabrikbetrieb oder Handwerksbetrieb , und man
wird kaum behaupten können , daß solche Prozesse dazu
beitragen , der sozialpolitischen Gesetzgebung , welche zu ihnen
Veranlassung gießt , neue Freunde zu erwerben . Wird keine

Vorsorge getroffen , so werden sich in Zukunft diese Prozesse
um so zahlreicher gestalten , je weniger angenehm sich die

Ueberwachnng der Betriebe , die in dem Handwerks -

organtsations - Gesetz geplant ist , ausnimmt . Mag die Auf¬
gabe , eine passende Definition für Handwerk und Fabrik zn
finden , auch noch so schwer sein , an der Lösung dieser
Aufgabe , wenigstens in der Weise , daß feste Richtpunkte
für die Entscheidungen der Verwaltuugs - und Gerichts¬

behörden anfgestellt werden , wird man nicht vorbeikommen ,
wenn man sich nicht die Verantwortung für heillose Zu¬
stände aufladen will .

— Zum Alters - und Jnvaliditätsgesetz . Mit

der Veröffentlichung der „ mathematischen Denkschrift
"

zu der

Novelle zum Jnvaliditäts - und Altersversichernngsgesetz soll

nunmehr , wie offiziös mitgetheilt wird , begonnen werden , so¬

daß wenigstens die technische Seite der neuen Bestimmungen
über die Bertheilung der Rentenlast eine ausgiebige Er¬

läuterung erfährt . Die Denkschrift ist , wie uns mitgetheilt
wird , eine höchst umfangreiche Arbeit , welche zahlreiche
Tabellen und Integralrechnungen enthält , mit deren Hülfe
die weitere Eutwicklnng der Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung veranschaulicht wird . So werthvoll die

fleißige Arbeit aber auch sein mag , so kann sie doch
nicht den Mangel einer Begründung der politischen
Seite der Refomivotschläge zu dem § 65 des Gesetzes
verdecken . Wir erachten diese politische Seite für mindestens

so wichtig , wie die mathematisch - technische . In den bisher

veröffentlichten Motiven ist auch nicht mit einem Wort die

Bestimmung berührt , wonach die Landeseeniralbehörde be¬

fugt sein soll , die verschiedenen , für das Gebiet eines Bundes¬

staates bestehenden Versicherungsanstalten zu einer gemein¬

samen Tragung des den Anstalten für sich verbleibenden

einen Viertels der Rentenlast zu verpflichten , und daß

für den Fall , daß das Gebiet dieser Versicherungsanstalten
anzuordnen sich auf unsere Bundesstaaten erstreckt , der

Bundesrath über die Anordnung der gemeinsamen
Lastentragung entscheiden soll , wenn zwischen den be¬

treffenden Bundesregierungen ein Einverständniß nicht

erzielt wird . Diese Bcstiinmung bedeutet zweifellos einen

Schritt zur Reichsvetsicherungsanslalt , und bei der Er¬

örterung derselben wird auf jeden Fall vou Neuem die

Frage einer Centralisiruug der Versicherungsanstalten auf¬

geworfen werden . Mit Rücksicht darauf könnte cs nur er¬

wünscht fein , wenn sich das Reichsamt des Innern dazu
verstehen wollte , auch die Begründung der wichtigsten Eiuzel -

bcstimmungen des Gesetzentwurfs , vor Allem diejenige zu
dem § 65 zu veröffentliche « , damit die Diskussion sofort auf
die richtige Grundlage gestellt wird .

— Die Grnndznge der deutschen Politik
gegenüber den Wirren in der Türkei legt die „ Nordd .

Allg . Ztg .
"

noch einmal dar , indem sie sich gegen die un¬
klare Bewegung zu Gunsten der Armenier wendet , die die

Machtmittel des deutschen Reiches für ihre Interessen zu
engagiren suchen , die uns als Volk gar nichts angehen .
Das offiziöse Blatt schreibt : Man muß annehmen , daß
die Männer , die einzig und allein einer Regung
des Mitgefühls folgend , so ganz und gar verkehrte
Ziele verfolgen , sich über ihr Thun und Reden nicht ganz
klare Rechenschaft geben . Alle Staatsmänner Europas sind
darin einig , daß irgendtvelche Mahnungen bei der hohen Pforte
nur dann Erfolg haben , wenn sie gemeinsam von allen Groß¬
mächten ausgesprochen werden . Offenbar machen sich also um
den Schutz der Christen in der Türkei diejenigen Mächte am

meisten verdient , die sich bemühen , die Einmüthigkeit im Vor¬

gehen der Diplomatie aufrechtzuerhalten . In dieser Hinsicht ist die

1896 ,BezirkS -Fernfprecher Vie . 62 .

deutsche Reichsregieruug mit Erfolg allen Pflichten nach -

gekommen , die ihr durch Rücksichten der Menschlichkeit aufs

erlegt waren . Wozu also weiter drängen ? Was will

man ? Einen gewaltsamen Eingriff in die Souveränitäts -

rechte des Sultans ? Auch wenn es nicht von leitenden

Staatsmännern verschiedener Reiche ausdrücklich ausgesprochen
worden wäre , müßte es jedem unbefangenen Nachdenken

sofort klar fein , daß jeder einseitige Versuch einer

Macht , sich auf Kosten des Sultans Herrschaftsrechte
in der Türkei anzueignen , nicht bloß bei der unmittelbar

angegriffenen Pfortenregieruug , sondern auch bei anderen

Mächten , die an der Erhaltung des status quo ein Interesse
haben , auf Widerspruch stoßen würde . In England ist
im Laufe der letzten acht Tage wohl tausendmal
wiederholt worden , daß eine gewaltsame Intervention

Großbritanniens eine Kriegserklärung vou Seiten Ruß¬
lands provociren würde . Was verlangen beim nun eigent¬
lich die Armenierfreunde vom Deutschen Reich ? Daß es den

Krieg , dem Großbritannien ausweicht , auf sich herbeiziehe ?
Und dies ganz allein aus dem Grunde , weil ein solches un¬

überlegtes Verhalten den Beifall eines Theiles der Armenier
und vielleicht eines noch größeren Theiles der Engländer
fände ? Der hier berührte Gedanke ist zu absurd , um ernst¬
haft diskutirt zu werden . Seine unvergleichliche Sinnlosig¬
keit erhält aber erst dann die rechte Beleuchtung , wenn man
bedenkt , daß es eine Lösung der armenischen Frage in
dem Sinne , wie die armenischen Aufständischen sie
allein wollen , überhaupt nicht giebt . Die Armenier Klein¬

asiens sind eilt Über große Distrikte zerstreutes Völklein , sie
bilden .auch dort , wo sie am dichtesten zusammeuwohnen ,
eine Minderheit , sie können nicht einen nationalen Staat
bilden . Verhalten sie sich ruhig , so ist ihre Lage , soweit
die türkische Verwaltuug in Betracht kommt — gegen die

räuberischen Kurdenstämme liegt die türkische Verwaltung
selber beständig im Feld — keineswegs eilte schlimme .

"

68 . Usrfammlung deutscher Naturforscher
und Aerzle .

Frankfurt n . M . » 22 . September .
Gestern Nachmittag sanden bereits einige Abtheilnngs - Sttznngen

statt . Der Vortrag von Dr . med . B e l ow - Berlin über : „ Rasseu -
tnid zonenvergleickeudc Physiologie und Pathologie

"
eröffnete die

Arbeiten der in diesem Jahre wieder neu begründeten Sektion für
Tropenhhgieine . Redner führt « Folgendes ans : Der Gradmeffer
des Werthes linieret wissenschaftlichen Bemühungen in der Medizin
ist und bleibt noch immer der Erfolg in Therapie und
Prophylaxis . So Tüchtiges und Bewtindernswerthes den
nordischen Seuchen gegenüber vou der neuen Bakteriologie geleistet
worden ist , so unvollkommen bleiben die Erfolge gegenüber den
Tropensenchcn , Gelbfieber und Malaria mit ihren Untersorten , die
unsere Beamten und Eingewanderten in den Kolonieen becütmen .
Da « kommt daher , daß hier die AcclimatifationSfrage mit der
Scuchenentstehnngsfragc eng verwachsen ist , wie Becker das in
feinem Gesetze der Artenbildung durch Zonenwechsel nachweiff .
Vom Standpunkte des Technikers allein könne man diesen
Verhältnissen nicht beikommcn . Mit der Entdeckung einiger
neuer Plasmodien - Arten ist es nicht gethau . Die neue
bakterioskopische Technik hat sich in den Dienst der Cellularpathologie ,
der alten berufenen und bewährte » Führerin , zu stellen ; unter deren
centraler Leitung habe man dem der Acclimatisatiou zu Grunde
liegenden Naturgesetz » achzuspüreu , auf welches er ( Redner ) hin -

(Rachdruck verboten .)

Wie man ein „ Knok " werden kann .

Vitrio , int September .

„ Die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen "
, sagt ein

Sprichwort , das dem anderen zn widersprechen scheint ,
welches uns belehrt , daß die menschliche Natur sich ewig
gleich bleibe . Ju Wahrheit sind es denn auch nur äußere
Sitten und Gewohnheiten , die mit den Jahrhunderten oder ,
in der jetzigen schnelllebigen Periode , mit den Jahrzehnten
eine llmivandlung erfahren ; der Mensch selbst ist wohl nicht
besser und nicht schlechter geworden , als er einst und immer ge¬
wesen . Deshalb dürfte es auch nicht richtig sein , daß der

„ Snobisme “ ein neuer Sceleuzustand ist , wie ein Autor ,
dessen Buch „ Chez les Snobs “

einiges Aufsehen erregte , uns

glauben machen will ; auch das Wort ist nicht so ne » , wie
er es behauptet , hat doch bereits Thackeray ein Buch der
Snobs geschrieben , in dem er uns all die verschiedenen
Typen vorführt . In Frankreich selbst war dasselbe aller -

vings bis in die jüngste Zeit unbekannt , erst mit der
Anglomanie , seit eben die hiesigen Snobs es für richtig
erklären , englische Sitten nachzuahmen und englische Worte
in ihre Sprache einzuflickcn , hat es sich Eingang verschafft .

Man könnte vielleicht meinen , daß eine Republik dem

Gedeihen der Snobs nicht gerade förderlich sein sollte , und
daß , seit Frankreich sich dieses Regimes erfreut , die Spezies
etwas weniger zahlreich geworden fei , aber gerade das Um¬

gekehrte ist der Fall ; es scheint sogar , daß sie fich umso
besser entwickelt , je freiheitlicher die Regierungsform ist .
Dies beweisen ja auch deutlich die bereinigten Staaten , wo
das Genius „ Snob “ — ich muß leider auch immer das

englische Wort auwenden , da ein treffendes deutsches nicht
existirt — in einer Fülle und Großartigkeit vorhanden ist ,
wie vielleicht nirgend wo anders .

Der Verfasser des oben erwähnten Buches hat übrigens

Unrecht , wenn er behauptet , das Suoblaiid fei in Paris
kein ausgedehntes und beschränke sich auf die Umgegend
des Arc de Triompbe ; wie der Snob in allen Landen ge¬

deiht , so ist er auch hier in jedem Stadtviertel zn finden ,
nur daß er natürlich in den vornehmeren mehr Muße hat ,
sich zur vollen Entfaltung zu bringen . Solche , denen es

gelungen ist , sich zu den wirklichen , echten Snobs oder , wie

es auch umschrieben wird , richtigen Parisern herauszubilden ,
giebt es nach Ansicht eines zweiten Autoren hier nicht mehr
als circa tausend , alle anderen befinden sich noch außerhalb

SnobopoliS . Daß es aber detEhrgeizderübrigenLH
'
s Millionen

fei , auch hinein zu gelangen , ist die unerschütterliche Meinung
dieses Schriftstellers , und so hat er — ein wahrer Wohlthciter
der Menschheit — einen Führer erscheinen lassen , der ihnen
die Wege dahin ebnen soll . Es ist dies nicht etwa ein

Büchlein , welches darüber belehrt , wie ein „ Pariser
" sich

zu kleiden , wie er zu schreiben , sich in Gesellschaft zu be¬

nehmen und welchen Arzt er zu konfulkiren habe re . , der¬

artige nützliche Werke sind schon häufig dagewesen ; nein ,
was uns hier geboten wird , sind Rathschläge intellektueller
Art . Nickst nur , was man gesehen haben , was man wissen ,
nein , auch was man sagen muß , erfahren wir genau durch
diesen besten aller Wegweiser . Er belehrt uns , daß es

auch für einen eingeborenen Pariser absolut nöthig sei , den
Louvre besucht zu haben , nennt die Maler , bereu Namen
man zu kennen hat , bie Werke , bie man angeschaut haben
muß . Ein eingehendes Besichtigen ist unnöthig , ersieht man

doch aus dem Buche , welche Bemerkungen bei diesem , welche ,
wenn von jenem die Rede , am Platze sind . Das Gleiche
geschieht bänglich des Luxembourg .

Nur die Museen durcheilen , das genügt aber für eine

gute künstlerische Erziehung nicht , der Besuch der Künstler
in ihren Ateliers ist absolut nothwendig , und so werden denn
die Adressen Derer , die „ empfangen "

, gegeben . Auch hierbei

sind noch feine Unterschiede gemacht , damit Jeder sein richtiges
Milieu finde , und wir erfahren , daß bie „ gens da monde “

wenig zu Puvis be Chavannes gehen , baß bas Atelier von
Guillou bas Renbezvous ber Impressionisten sei re .

Der nützlichste uub interessanteste Theil bes Buches ist
aber ber , welcher den Berühmtheiten im Allgemeinen ge -
mibmet ist , bic in litterarische , musikalische , künstlerische und

„ Pariser
" Berühmtheiten eingeiheilt sind . Keine fehlt , es

findet sich hier ebenso gut Detaille wie Grille - d ’
Egont ,

„ danseuse naturaliste “
, Massenet , „ compositeur tres feminin “

,
wie Coqnelin cadet , „ comique irresistible “ . Ist z . B . bie Ge¬

sellschaft , in die hinein zu gelangen als das erstrebenswerthe
Ziel vorschwebt , musikalisch , schnell schlügt man „ Paris -
Parisien “

auf und lieft das Kapitel über bie Notorietes
de la musiqae . Hier finbet man bie vollstünbig fertigen
Bemerkungen , bic man über bie Konzerte von Kolonne ober
Lamoureux im Allgemeinen zu machen hat — ein näheres
Eingehen auf Einzelleistungen ist zu bermeiben . Spielt
Holtmann bei einer Soiree , so ist bet umfaffenbe Ton seines
Instruments zu loben , singt Jemand ein Lied von Mme .
Holmes , so erklärt man ihre Kompositionen für sehr ver¬
breitet , bei einem Stück von Chausson ist zu äußern , daß
derselbe „ eine Zukunft habe

"
. Wenn aber von Wagner

gesprochen wird , so ist jede Ekstase am Platze , besonders
darf man aber nicht verfehlen , mitzutheilen , daß man „ das
nächste Iaht

"
nach Bayreuth zu gehen gedenke .

In gleich umfassender Weise werden alle anderen Künste
behandelt und so eignet man sich mühelos eine Bildung an ,
bie in SnobopoliS Aufsehen erregen muß . Dank bem Ver¬

fasser bes Buches wird bieses geheiligte Land bie Zahl
seiner Bewohner also um Tausende vermehren können , es

steht nur zu fürchten , baß bies den Snobs nicht passen und

sie neue Wege finben werben , um sich über ihre Mitbürger
zu erheben , beim sich vor biefen auszuzeichnen , ist ja ihr
Hauptbestreben . W . Walbau .
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gewiesen Hube . — In der Abtheilung „ Zahnheilknnde ?' sprach Herr
Dr . Heitmül ! er - Göttingen über : „Die sofortig « schmerzlose Ent -

feriiinig der Zahnpnlpa
" . R »dncr führte aus : Euttvedce macht

man die Zahnputpen im Oberkiefer durch Eiuspritzen von
Loca >n ins Zahnfleisch gefühllos , oder man macht einen Theil
der Putpa durch Acthyl - Cdiorid uuenipfindlich , sticht mit einer
Pravciz - Spntze in diesen unempfindlichen Theil und spritzt Cocain
in die Pulpa . Letztere kann daun mit Ruhe schmerzlos entfernt
werden , da die Betäubung etwa 15 Minuten anhalt . — In der
Abtheilung „ Chirurgie

" sprach Professor D . A . L o r e n z - Wien : „ lieber
die unblutigeEmronkmigder angeborene » Hüftliixation

"
. Prof . Lorcnz

berichtete , daß er in 83 Fällen seine Riethodc der unblutigen Ein¬

renkung der angeborenen Hüftverrenkung glücklich cniSgeführl hat .
Aus dem 26 . Kongreß der Deutschen GeseUjchaft für Chirurgie in
Berlin wird Lorenz eine Reihe von geheilten Kindern vorstellen ,
welche ohne jeden Apparat einen normalen Gang zeigen . Morgen
wird Redner seine Methode der Einrenkung und sein Verfahren
bei der Klumpfußbehanbliing der Erwachsenen dem Kongreß
demonstrircu . — In der Äblheiluug „Tropenhygieine

" sprach heute Graf
o . G ö tz en - Berlin über : „ Ausrüstung und Lebensweise auf tropischen
Expeditionen

" . Milnehmen von warmhallender ebenso wie von für
Hitze berechneter Kleidung , Filterung des Triukwassers in trans¬

portablen Apparaten , Vermeidung des Schlafens auf feuchtem Erd¬
boden , Mitführen von geeigneter Nahrung , zum Theil in

Konservenform , vor Allem aber absolute Enthaltsamkeit von

geistigen Getränken , das seien , so führte Redner aus , die Faktoren ,
die für einen gefunden Menschen das Bereisen der Tropenländer
und selbst der von Malaria heimgesuchten Gegenden zu
keinem allzugroße » Wagniß stempeln . — Ferner sprachen
Dr . GIo » nk r - Batavia und Dr . Dänbler - Tegel über
den klinischen Verlauf der Beri - Beri - Krankheit . Rach der
Ansicht beider Aerzte kann vo » einer Identität dieser
Krankheit mit Malaria keine Rede fein . Man hat für die
Entstehung der Beri - Veri verschiedene Erklärungen gegeben .
Während ein Theil der Aerzte , ivelche die StranMxit zn
beobachten Gelegenheit hatten , die Entstehung auf den Mangel an

stickstoffhaltiger Nahrung zurückführt , glauben andere , daß ein gas¬
förmiger AnstecknugSüoff zu Grunde liegt . Wahrscheinlich seien
aber beide Erklärungen unrichtig . — In der Abtheilung „ Agrlkuklnr -

chemie und landwirlhschaftlicheS Verfnchsweseu
" sprach GulSdesitzer

Dr . G . Dehlinger -Weilerhof bei WolfSkehlen ( Darmstadt ) über :

„ Ergebnisse einer 8 - jährigenviehiosen Griin - Düng - Wirtbschast " . Grün -

Düngung ist die Düngung durch stickstoffsammelude Pflanzen , die als

Zwischenfrucht in die Hauptfrucht oder in die Stoppeln gesätnnd hernach
nicht geerntet , foiidern untergepflügt wird . Wer dabei nicht des
Stallmistes wegen Vieh hält , treibt viehlose GrümDung -Wirthschaft .
Die Erfolge des Redner » auf dem Boden , welcher meist aus Flug¬
sand besteht , waren sehr gute ; auch auf sehr schwerem Boden wurde
oic Griin - Düngmig mit Erfolg durchgeführt . — In der Abtheilung

„ Kinderheilkunde
" sprachen Dr . Lo oS - Jnsdruck , Dr . RndolfFif chl

und Prof . De . Epp stein -PragüberdieengllscheKrankheit (RhachitiS ) .
— In der Abtheilung „ Hygieine

" hielt Obcr - Jmpfarzt Dr . Voigt -

Hamburg einen Vortrag über das Thema : „ Der jetzige Stand
der tiaccitmlen Serumlherapie "

. Er besprach den bisherigen
geringen Erfolg der Jmmunifirungsversuche , welche mit oactinalem
Rinderserum an Kindern , wie au gesunden und blatternkranken
Menschen angestellt wurden . Redtrer warnte vor derartigen
Injektionen , dagegen sei die von Adickes -Hannover zuerst nachgewiesene
imnmnisireude Kraft des gewöhnlichen nicht vaccinolcn Rinder¬
serums zn obigem Zweck möglicher Weise verwendbar . —

In ber chirurgischen Sektion sprach Dr . med . Oskar Vulpius ,
Privat - Doceut an der Universität Heidelberg , über : „ Die Behandlung
deS angeborenen Klumpfußes "

. Der Vortragende berichtete über ein

unblutiges Verfahren , mit dem er in 200 Fällen Klumpfüße bei
Kindern , Halbwüchsigen und Erwachsenen vollkommen zu heilen im
Stande war . Das Resultat wird durch das modellireude Rc -

breff erneut ü : einer einzigen Sitzung erzielt und in einem Gips¬
verband iestgehalten . Photographier » und naturgetreue Gelatine -

abgüffe begründen die Empfehlung der vortrefflichen Methode ,
welche Redner neuerdings auch für Plattfüße verwendet .
— Zu der Abtheilung für Militär - Samtätswcsen referirte
Dr . nwd . W . Lierman » - Frankfurt über : „ Die erste Hülfe und den

Transport bei schweren Bemverletzungen
"

, kritisirt die seither an¬

gewandte » Verbandsmethoden und empfiehlt seinen Kriegsapparat
( in einer Segeltuchtasche verpackt 2500 gr . Gewicht ) , der zur
ersten Hülfe zum Transport und zur Behandlung aller

schweren Beinverletzungen verwendbar und für jede Körper¬
größe «md Körperseite Erwachsener verstellbar ist . — In
der Abtheilung „Veterinär - Medizin

" sprach Ober - Mebizfnalrath
Dr . Lorenz - Darmstadt über : „ Die verschiedenen Schweinesencheu
und deren Bekämpfung , insbesondere des Schweine -Rothlaufs "

. Von
den zur Zeit bekannten Schutzimpfungs -Verfahren verdiene dasjenige
mittels Anwendung von Schutzsernm mit darauffolgender Kultur -

Injektion beu Vorzug , ba es sicher und ohne Jmpskraukheit dauernde
Bakterien -Jmmnnitat erzeuge und nicht den Nachtheil habe , die
Seuche zu verbreiten . — Auch in den übrigen Abtheilungen wurden

Vorträge gehalten , auf welche einzeln einzugehen unmöglich ist . —

Von verschiedenen Sektionen wurden heute der Palmengarten ,
zoologische Garten und die Sammlungen des Senkenbergischen
Instituts unter sachkundiger Führung besichtigt . — Bei

Frau Gchcimrath Moritz Schmidt - Metzler sand heute

Nachmittag für die theilnehmenden Damen ein Gartenfest statt .

Mehrere Hundert Damen hatten sich in der am linken Mainufer

gelegenen Metzlerschen 'Besitzung cingefunden , wo man sich bet

Militärmusik , Vorträge » von Mitgliedern der hiesigen Buhne » und

selbstverständlich and ) kulinarischen Darbietungen vortrefflich unter¬

hielt . — Für heute Abend , 61/ « Uhr , war Festesten im zoologischen
Garten vorgesehen . Dasselbe war von etwa 9M Personen be¬

sucht und nahm einen sehr animirten Verlauf . Geh . Rath Professor
v . Ziemßen - München brachle das Hoch auf Kaiser Wilhelm

aus . Geh . Rath Professor Wislicenus - Leipzig toastete auf die

Stadt Frankfurt . Oberbürgermeister Ad ick es dankte und brachte
ein Hoch auf die Naturforscher -Versammlung aus . Dr . Laguer -

Frankfurt a . M . toastete auf die Damen . Professor Ha geuba ch -

Bischoff - Basel brachte einen Toast auf die GeschafiSleitung und

den Festausschuß ans .

Deutsches Reich .

" Kertin , 23 . September . Die Aeltesten der

Kaufmannschaft haben auf Anfragen ans Interessentenkreisen
beschlossen , den Handelsminister um die schleunige Ver¬

anlassung von Schritten bei der russischen Regierung

zu ersuchen , um diese zur Zurücknahme der neuesten Soll »

maßreg elfl oder zum mindesten zum Zugeständnis ; billiger

Uebergangsbestimmungen zu bewegen .
Der Entwurf der neuen Militär - Straf Prozeß -

Ordnung unterliegt , wie die „ Staatsb . - Ztg .
"

hört , gegen¬

wärtig dem Kriegsmiuisterium zu einer neuen Durchsicht .

Der Grundsatz der Mündlichkeit wird ohne jede Ein¬

schränkung zur Anerkennung gelangen . Dagegen wird die

Oeffentlichkeit durch die Rücksicht auf das militärische

Interesse eine beschränkte sein . Berufsmäßige Civil -

Vertheidiger bleiben ausgeschlossen . Ebenso bleibt dem

Kaiser als dem allerhöchsten Kriegsherrn ba §
.

Recht der

Urtheilsbestätigung Vorbehalten . Ob diese „ Reform
" wohl

große Gegenliebe beim Volk , welches das „ Volk in Waffen "

zu stellen hat, . finden wird ?

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" konstatirt gegenüber der „ Voss .

Ztg .
"

, daß in Preußen nicht 757 pensionirte
Generale , sondern nach dem neuesten authentischen

Material nur 536 vorhanden sind , welche die Pension als

kommandirende Generale , Divisions - Kommandeure und

Brigade - Kommandeure erhalten .
Die Verhandlungen des Majors v . Wißmann mit dem

Direktor der Kolonial - Abtheilung Dr . Kayser , die vorgestern

Vormittag staltgcfuuden , haben , wie die „ Post
"

hört , zu dem

Ergebniß geführt , daß Herr v . Wißmann sich entschlossen

hat , noch einmal auf seinen Posten znrückzukehren .

Wie das „ SBerl . Tagcbl . "
erfährt , ist Major v . Wißmann

von einem starken Unwohlsein befallen .

Rach einer Mittheilnng der „ Zeitschrift für latcinlose
höhere Schulen

"
soll die Verleihung der Berechtigung

zur Offizierslaufbahn in Heer und Marine an die

O bcrrealschulen demnächst in günstigem Sinne geregelt

werden .
Der internationale Frauenkongreß beschäftigte

sich gestern zunächst mit der Kleiderreform . Es wurde

bekannten Bühnenkünstlerinnen empfohlen , mit der Reform

den Anfang zu machen . Dann wurden noch sittliche Fragen

erörtert und ein Appell an die Fraueuvereine aller Länder

gerichtet , auf dem Petitionswege für eine Reform der

wichtigen Gesetze einzulreten . An dieser Diskussion betheiligte

sich a . A . Oberst - Lieutenant v . Egidy .

*

* Vormittags unter¬

nahmen etwa 100 Theilnehmer an dem Kongreß einen

Ausflug nach Maricufelde und Friedenau zur Besichtigung
einiger Institute .

* lieber di « Verwendung von Luftballons bet ben

Kcüfermanöver » mache » die „ Hamb . Nachr .
" aus einem Prtvatbrtes

benterkmSwerthe Mittheilungen . Jedes Corps hatte einen Luft¬
ballon , ber 1000 Meter hoch stand und an Kabeltaue » befestigt
war , die je 60 Manu regierten ; jeder Ballon hatte sechs sechs¬
spännige Gaswage » zur Füllung . Das Ablaben , Füllen tinb Aus -

steigen des Ballons dauerte 14 Minute » . Vo » oben wurde tele¬

graphisch ins Hauptquartier gemeldet ; aber auch Meldetascheu nut

Zeichnungen über ben Aufmarsch der feindliche » Truppe » wurden
au den Haltekabeln Ijentulergelaffen , bisweilen wurde auch tu einem
kleinen Ballon ein Offizier mit besonders wichtige » Nachrichten zur
Berichterstattung entsandt .

* ttpvrschr Landtag hat ben § 2 be » Regentschaft

gesetzes in folgender Fassung gegen sechs Stimmen osflenommet «
8 2 . Für ben regierungSunsahtgen Fürsten Alexander tritt btS M
dessen Tobe die Regentschaft deS Prinzen Adols zu Schaumburg
Äppe ein , welche jedoch aufhört , sobald die Thronstrettig »

leiten ihre Entscheiduttg gesmtden haben . Von diesem Zei ! -

ptmtte an übernimmt ber durch diese Entscheidung anerkannte

nächstberechtigte Thronfolger die Regentschaft . Wenn aber bet

Sbronfolgeftrrit bis zum Ableben des Fürste » Alexander mcht ent¬

schiede » fein , zu dieser Zeit aber ein zur Erledigung deS Thronfolge¬
streits zttstättdiger Gerichtshof bestehen sollte , so dauert dte Regent¬

schaft des Prinzen Adolf bis zur Entscheidung durch diesen Gerichts -

Hof fort . Ist dieser Gerichtshof das landeSgesetzlich genehmigte
Schiedsgericht und wird nach dem Ableben des Fürsten Alexander
die Fortdauer des Schiedsgerichts von einer im Schiedsvertrage
vorgesehenen ober sonst nothwendigeii Einigung ber drei Parteien

abhängig , so härt die Regentschaft auf , wenn innerhalb eines Zeit¬
raumes von drei Monate » nach Emtritt dieser Nothwendigkeit eine

Einigung nicht erfolgt ist . Außerdem beschloß der Landtag , die

fürstliche Staatsregierung zu ersuchen , Sr . Majestät dem König
von Sachse » de » ehrfurchtsvollen Dank der lippeschen Laitdes -

bertrehing zu übermitteln für die gnädigste Uebernahme des

Präsidiums bei dem in der lippescheu Throufolgesragc vereinbarte »

Schiedsgerichte .
* Zer erst « deutsche Fortbildungoschnftag wurde am

Sonntag in Leipzig unter sehr zahlreicher Betheiliguug von nah
und fern durch den Direktor Pache - Leipzig eröffnet . JBa8 Haupt¬
thema bildeten die Vorträge des Abgeordnete » v . Schenckeudorff
als Referenten und Schulrath Polack als Korreferenten über die

Nothwendigkeit ber allgemeinen Ausbreitung des Fortbilduugs «

schnlwesens in Stadt und Land aus sozialen Gründe » , die lang
anhaltenden Beifall hervorriefen . Nach langer Erörterung , die in
allen ivesentlicheii Punkten Zustimuiuiig ergab , wurde » die nach¬
folgenden Beschlüffe , die de » Gedankengang der Vorträge wieder -

geben , einstimmig angenommen : 1 . Die wirthschastliche , politische und

soziale Entwickelung unserer Zeit erfordert einen Ausbau unseres
nationalen Erziehungswesens nach der Richtung der Fortbildungs¬
schulen , die sich organisch an die Volksschule aiizulehuen hat . Die

Fortbildungsschule muß daher de » ein reiferes Verständniß vorauS -

setzeude » , von der Volksschule nicht zu bewältigenden Lehrstoff auf »

nehme » , der aus der Eiitwickelnug deS öffentlichen Lebens
in Reich , Stadt , Gemeinde und Volkswirthfchaft sich hercms -

gebilbet hat ; sie muß de » jungen Mensche » beruflich möglichst
vorbilden und erziehlich auf ihn einwirken , besonders auch nach
ber Richtung ber Achtung vor Gesetz , Ordnung und Sitte .
2 . Die Fortbildungsschule muß in ihrem Endziel eine solche mit
verbindlichem Besuche sein . Doch werde » alle Bestrebungen , welche
das FortbildiingSschnlwese » nach der genannten Richtung vorerst
auch auf dem freiwilligen Wege fördern , dem Verbände willkommen
fein . 3 . Der Verband wird aufgefordert , für diese Ideen im Volke

z» wirke » , das Fortbildungsschulwesen pädagogisch nach ben Färbe¬
rn » gen ber Zeit weiter auszubauen und endlich auch der Frage der

Ausbildung von Fortbikdimgsfchnllehrer » in besondere » Kursen
näher zu treten . Der nächste Fortbildungsschultag soll 1897 in
Cassel stattsinden .

* ilutii »fdK >M im Reich . Der vorgestern in Stettin ver¬
haftete A ncirchist Machner ist heute aus der Hast entlassen worden ,
— SlufGrnud von an zuständiger Stelle eingezogenen Jnsormationen
ist ein Breslauer Blatt zw der Erklärung antoriff rt , daß die Meldung
eines Berliner Blattes bezüglich Herrn v . Kotze völlig erfunden ist .
v . Kotze habe weder Breslau noch Bad Landeck besucht und über¬
haupt keinen Urlaub gehabt . Er könne deshalb auch nicht die Für¬
sprache ber Erbprinzesfln von Sachsen - Meiningen nachgefucht haben .
— Die Dresbener Schmucks ebern - Industrie verlangt ,
daß die jetzt sehr erhebliche Einfuhr der Köpfe und Flügel von
Staaten , Lerchen , Finken und anderen Singvögeln ans Italien
gänzlich verboten wird , und zwar sowohl ans humanitären
wie wirthschaftlichen Gründen . Durch jene Einfuhr wurde die
deutsche Straußenfederu - Jndustrie stark geschädigt , ba die Körper -
theile ber Singvögel zu billigem Federschmuck verwendet werden . —

Infolge anhaltenbew .Regens , so schreibt die „ Köuigsb . Ztg .
"

,
ist auf den Felder » des oberschlestscheu Jndustriebezirks die Kartoffel -

fäulniß bereits derartig vorgeschritten , daß nach dem Urtheil Sach¬
verständiger an vielen Stellen an eine Kartoffelernte nicht gedacht
werden kann . Es ist dies für die oberschlesischen Arbeiter eine trübe
Aussicht für den Winter .

Ausland .

* Dänemark . Nach einer brieflichen Meldung aus Reykjavik
fanden in der Nacht zum 6 . b . M . auf Island wieder zwei Erd¬
stöße statt . Ei » altes Ehepaar verlor dabei unter einem herab¬
stürze » den Dach das Leben . Nach Meldungen ber Blätter wird die
Zahl ber Höfe , welche durch die in der letzte » Zeit stattgehabten
Erdstöße zerstört wurden , auf 155 geschätzt . Zu den Sammlungen ,
welche hier für die durch die Erdstöße Beschädigten veranstaltet
worbe » sind , trugen der Kaiser und die Kaiserin von Rußland 4000 ,
die Kaiseriii -Wittwe von Rußland 3000 , der König von Dänemark
2000 und die Königin von Dänemark 1000 Kronen bei .

Fräulei » Schwarz begegnete den gesangliche » Schwierigkeiten der

Partie mit großer Vorsicht und meist mit einiger Tempoverschleppung .

Die wilde Zigeunerin hinterließ daher nach der rein musikalischen

Seite einen etwas zahmen Eindruck , umso mehr , als das Organ

nicht gerade übermäßig sonor und warmblütig erscheint . Dar .

stellerisch wußte Fräulei » Schwarz der Nolle manche charakteristischen

Striche zu leihen . Die Künstlerin wird mit ihrer umsaugreicheu

Stimme und guten musikalischen Bildung gewiß eine sehr verwend¬

bare Kraft für unsere Hosoper werden . Gestern fand sie allgemeinen

Beifall . In ganz auffälliger Weise aber wurde der Gast de » Abends , Herr

Lemisiano ( Manrieo ) , vom Publikum ausgezeichnet . Er besitzt

allerdings so etwas von einer echten Tenorstimme , und trotzdem die¬

selbe » och ziemlich unedel und nur geringer Schattirungen fähig ist ,

so weiß man ja , wie faecinimib schon ber elementare Reiz eines

solchen metallischen Organs z» wirken vermag . Aber der feiner

empfindende Hörer wird nicht übersehen können , daß hier in der

Verwendung des Organ ? die Grenzen des künstlerischen Maßes

vielfach zu Gunsten rein äußerlicher Effekte überschritten wurden .
Das Hauptbestreben des Sängers scheint immer nur dahin zu

gehen , gewissen Kraftstellen nach bekannter Manier den

weitestgeheude » Nachdruck zu geben ; Schliff und Verfeinerung
des Tones , kunstgemäber Vortrag sind weniger feine Sache . Die

erste Romanze , in ber sich der Sänger übrigens noch zu zügeln ver¬

suchte , ging daher ziemlich spurlos vorüber ; in ben Ensembles zeigte

sich dann Herr Lemisiano mehr und mehr von seiner . starke » "

Seite und erkämpfte sich mit der küh » herauSgeschmetierten Cabaletta

des dritten Aktes beim Publikum ben Steg . Jubelnd Hervor¬

gerufe » , gab er das gewünschte Dacapo vor dem Vorhang , vorn

am Souffleurkasten , zum Besten : weiter gehen konnte er nicht —

ohne einen Fall von seiner schwindelnde » Höhe zu riskiren . O . D .

Aus Kunst und § eden .

* Katnm « un » stK . Die Mitglieder des Königlichen Theater -
Orchesters , die Herren Königlicher Konzertmeister Franz Nowak ,
Königliche Kammermusiker Ludwig Troll , Richard Ft sch er und
Kammervirtuos Oskar Brückner haben sich auch für die Winter -

saison 1896/97 vereinigt , um vier Kammermusik - Aufführungen zu

veranstalte » ; dieselbe » werden , wie bisher , sich der Miiwirkmtg
namhafter hiesiger und auswärtiger Künstler zu erfreuen haben und
dadurch sowohl , als durch Einfügung von Gesangsvorträgen dem
Programm eine wünscheuswerthe Abwechselung geben . Zur Aufstthrnng
gelangen folgende Streichquartette : Cis -moll op . 131 und G - dur

op . 18 Nr . 2 von Beethoven ; D -moll vo » Schubert ; A - moll von
Brahms ; ferner Streichquintett C - dur op . 163 von Schubert ;
Quintett für Streichinstrumente und Klarinette vo » Brahms ;
Klavierqniistett vo » Dvorak ; Suite für Piano forte und Violine
von Goldntark ; Sonate für Pianoforte und Violoncell von E . Uhl .
Der Gedächtuißfeier des 100 - jährige » Geburtstags Franz Schuberts
wird ein Abend gewidmet fein und an demselben ausschließlich
Werke dieses Meisters zum Vortrag komme » . Möchten die Be¬
strebungen der Ausübende » , welche es als ihre vornehmste Aufgabe
betrachten , in erster Linie künstlerische Erfolge zu erzielen , sich
wieder ber Sympathie des nmsikliebenden und kunstsinnigett
Publikums zu erfreuen Haden und möge da « Juteresse für die edle
Kunstgattung sich einem immer größeren Kreise erschließen .

* Das Kottjert des Opernsängers Herrn Emil Vaupel
unter gefl . Mitwirkung der Opernsängerin Fräulein GlukowSka
und des Herrn Albert Hendel , welches morgen Donnerstag , Abends
8 Uhr , im „ TanunS - Hotel

" stattfindet und auf das wir in der
letzte » Moutagsnummer bereits empfehlend hingewiefen haben , enthalt
im Programm eine ältere Ballade vo » Löwe : „ Das Erkennen " und
eine neuere von Drösele : „ Pausanias "

. Für klassische Musik ist
Schuberts : „ Pause

" und Schumanns : „Waldgesprach " und „ Geister -
nähe "

, eine von Herr » Vaupel gutgetroffene Wahl . „ Lockruf "
, von

dem begabten A . Rückauf komponirt , ist Novität . — Fräulein
GlukowSka wird die Pagen -Arie ans der „ Hochzeit des Figaro

"

vo,trägem sowie die beide » Lieder : „ Das Mädchen an den Mond "

von H . Dorn und „ Das Geheimniß
" von H . Zöllner . — Unser

Landsmann Herr Albert Heubel wird die Capitol -, sowie die

gorum
- Scene aus Shakespeares „ Julius Cäsar " recitiren . — Den

chluß des Konzerts bildet das einschmeichelnde Duett aus bet
Oper : „ Das Nachtlager in Granada "

, gefangen von Fräulein
Glukowska und Herrn Emil Vaupel .

♦ Kirchenkonzert . Das morgen , Donnerstag , Abends
6 ' / - Uhr , in der protestantischen Hauptkirche stattfindenbe Konzert
des Herrn Adolf Wald , für welches Fräulein v . Pilgrim und Her « i
Dr . Wendschuh bereits als Mitwirkende genannt wurden , hat einen
iveiteren künstlerischen Zuwachs erhalten , indem Herr R . Bärtich
( DUtglied des Königlichen Theater - Orchesters ) , hierorts als ein vor - 1
trefflicher Geiger gekannt und geschätzt , einige Vorträge für Biotin « '

freundlichst übernommen hat , wodurch das Programm noch reichhaltiger ,
wurde . Dasselbe wird nun folgenden Verlauf nehmen : 1 . Präludium '
und Fug « ( C -dur ) für Orgel von Bach , 2 . Kirchen - Arie füi Alt von

Königliche Schauspiele .

Dienstag , den 22 . September : „ Der Troubadour . "

Große Oper in 4 Akten von G . Verdi .

Wenn der Maöstro Verdi ein ebenso schreibseliger Erklärer

und Ausleger seiner Werke gewesen wäre , als unser Meister Richard

Wagner es war , so würde er für die Ausführung seiner Troubadour -

Musik jedenfalls verlangen „ in erster Reihe ben Sänger , bann noch
einmal ben Sänger , und ben Darsteller nur als unterthäuigsten
Diener des Sängers "

. Wie abgeleiert dte Melodieen dieser

Oper uns jetzt auch erscheinen mögen , es pulstrt heißes ,
italienische ? Blut in ihnen , und es wird Aufgabe der

Sänger sein , uns durch eine möglichst feurige , virtuose

Ausführung die Trivialität der Musik vergeffen zu mad )en . Schade

nut , daß die Kunst des Vergessens gar so schwer ist — ! Von

Unserer lieblichen Primadonna Fräulein Mackrott darf ich be¬

richten , daß sie nach längerer Erholungspause aufs Freundlichste

wieder begrüßt wurde . Sie hat in ber Rolle ber Gräfin Leonore

vor zwei Jahre » hier gafftet und sich schon damals als eine au »

muthvolle Vertreterin derselben gezeigt . Die Vorzüge ihres tveichen ,

sympathischen Organs : die freie unb untadelige Tongebung , die

Reinheit der Intonation , dte Sauberkeit der Koloratur — einzelne

Passagen erschienen allerdings in vereinfachter Fassung —

mußten vo » Neuem jeden Gesangsfreund aufs Angenehmste

berühren . Der künstterische Anstand , der überdies Fräulein

Mackrotts Darbietungen in jeder Hinsicht eignet , hat etwas

Herzgewinnendes und verlieh auch dieser Rolle ein liebens¬

würdiges Relief . Ma » wird fich indeß dte musikalische Ausgestaltung

ber Partie — es ist eine gluthvolle Spanierin , die vor uns stehen

soll — wohl etwas weniger zart und bescheiden zu denken haben .

Gleich in der ersten Arie , namentlich aber im zweiten Finale , athntet

die Musik doch eine starke sinnliche Glufh , zu deren Geltendmachung

es nod ) einer kräftigeren Herausarbeflung der eigenartigen Vertuschen

Gesangs - Accente , eines erhöhten Schwunges im Vortrag bedarf .

Fräulei « S ch w a r z , unsere neue , ohne vorgängiges Gastspiel engagirte

Altistin , gab d ieAcuzena : es war einesehrsorgf altig vordereiteteLerstuug ,
der man nur bas Eiustudirte noch zu deutlich anmerkt ». Auch
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* Zchweden - Uorwrgen . Dem „ Morgenbladet "
zufolge

erhielt Nansen folgendes Schreiben des Staatsraths Nilsen : „ Der

König beauftragte mich durch StaatSminister Gram Ihnen mit »

zuthcilen , daß es unkorrekt sei , wenn in Mittheilungen an aus¬

wärtigen Zeitnngen gesagt werde , der König habe geändert . Sic

hätten versprochen , sich von der norwegischen Politik fcrnzuhalten .
Derartiges hat der König nie geäußert ; er sagte vielmehr ungefähr
Folgendes : Nansen wünscht nicht , daß die Festlichkeiten ein

politisches Gepräge erhalten , sonder « ein allgemeines nationales

Fest werden ." Offiziös wird überdies erklärt , der übrige Theil der

von auswärtigen Blättern berichteten Gespräche mit dem König sei
vielfach unrichtig , bedürfe aber keines Demeutis , da er hinreichend
das Gepräge der Unkorrektheit trage .

=■ Großbritannien . Der Czar ist gestern auf der Nhede
von Leith um 10 Uhr Vormittags unter Salutschüsse » der Kanal -

flotte eingetrosfen .
* Türkei . Der Artillerie - General Grumbkow Pascha ist

gestern mit einem Handschreiben des Sultans an den deutschen
Kaiser nach Berlin abgereist . — Die Botschafter koustatirten , daß
die von der türkischen Polizei gemeldete » Bombenfunde theilweise
falsch , theilweise übertrieben seien . Das durste man gleich bei diesen

Funden erwarten .
* Asten . Eine amtliche Depesche aus Manila bestätigt die

Nachricht des „ Heraldo " über die Ermordung von Mönchen
in der Provinz Cavite , und zwar seien 13 Mönche ermordet worden

* Amerika . Aus Leadville werden blutige Ruhe¬
störungen gemeldet . In dem dortigen Silbergrubeu - Bezirk brach
ein Ausstand aus , worauf die Bergwerks - Direktoren die Gruben

schließen ließen und den Betrieb cinstellten . Alle nicht streikenden
Arbeiter erhielten ihre Entlassung . Die Direktoren wurden hierauf
von den Arbeitslosen bedroht . Dieselben sind mit Schußwaffen und

Dhnamitbomben versehen , mit welchen sie vor die Silbergruben

zogen . Allenthalben hörte man Explosionen . Hierbei wurden drei

Polizisten gräßlich verstümmelt und eine Anzahl Arbeiter schwer
verwundet . Die Streikenden machte » sich alsdann daran , die

Gruben in Brand zu stecken , wovon sie durch herzugerufene Miliz -

Truppen zurückgehallen wurden . Der angerichtete Schaden ist
unberechenbar .

- Ei ----- "" --------------

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 23 . September .

— Geschichtokaleuder ' . 23 . September . 1728 . Christ .
Thomasius , Rechtslehrer , f Halle . 1738 . Herrn . Boerhave , Mediziner ,

SLeyden. 1783 . P . v . Cornelius , Maler , * Düsseldorf . 1731 . Theod .
Ömer , Dichter , * Dresden . 1861 . Christ . Schlosser , Geschichts¬

schreiber , f Heidelberg . 1870 . Die Festung Toni kapitulirt . 1877 .
Jos . Levarrier , Astronom , f Paris . 1882 . Fr . Wöhler , Chemiker ,
f Göttingen . 1888 . Marschall Bazaine , f Madrid . 1890 . Lorenz
v . Stein , Staatsrechtslehrer , f Wien .

— Versenml - Uachrichtcn . Herr Polizei - Präsident Prinz
von Ratibor hat heute einen mehrwöchentlichen Urlaub an -

getreten . Seine Vertretung ist dem Herrn Polizei -Rath Höhn
übertragen wordcn . — Der seither hier auf Probe angenommene
Polizei - Kommissar Herr Leppert ist vom 1 . Oktober au als

solcher definitiv angestellt worden .
— Königlich » Schauspiele . Wir mache » darauf ausmerksam ,

daß die Frist , bis zu welcher die Tbeater - Abonnement - Billets eüi -

gelöst fein müssen , am 26 . d . M . abläuft .
— WohllhiitigKeit . Herr Junkermann hat für die

Wohlthätigkeits - Vorlesung am Montag , den 28 . d . M ., wahre Perlen
aus Fritz

"
Reuters Dichtungen gewählt . Wir heben ans dem reich¬

haltigen Programm nur hervor : Die reizenden Kapitel aus „ 11t

mine Stromtid " : „ Dat Rangdewuh in ' » Watergraben
"

; daun die

herrlichen Scene » im Pastorhanse , mit der „ Fru Pastern
" eine der

herrlichsten Flauengestalten , die je ein Dichter geschrieben . Die zweite
Abtheilung bringt die urkomischen Scene » von „ Uukcl Bräsig

"
, seine

Reise nach Berlin und seine daselbst erlebte » Abenteuer . Zum Schluß
dann noch einige Perlen aus „ Lauschen und Rimels "

. — An der

Buchlländlnng von Jnrauy u . Heuiel ist bereits rege Nachfrage nach
Eintrittskarten , es dürfte demnach ein voller Saal in Aussicht

stehen , zumal bereits aus den feinsten Kreisen Besuch angemeldet ist .

A .T . R » stdr » r Thratrr . Die dritte Aufführung der melo¬

diösen Operette „ Die kleinen Lämmer " findet am Donnerstag

statt ; wiederum geht das Girardinsche Schauspiel „ Die Furcht
vor der Freude

" vorauf . — Der Vorverkauf zur Wohlthätigkeits -

Vorstelluug am Freitag ist lebhaft im Gange ; die Mitwirkung des

Herrn Dr . Rauch scheint wesentlich zum Interesse beizutragen , e8 ist

daher zu rathen , sich rechtzeitig mit Billetten zu versehen .
— Kurhaus . Herr Hoskünstler Meuuier - Sölar hat

für seine morgen Donnerstag Abend , 8 Uhr , im weißen Saale des

Kurhauses statifindeude Zauber - Soiröe ein sehr interessantes

Programm ansgestellt . Von den 12 Nummern desselben ist

besonders : „ Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor

den Augen des Auditoriums " herborzuheben . Wir machen daraus

aufmerksam , daß Herr Meunier fast durchweg dieselben Piecen vor¬

führen wird , welche er die Ehre hatte vor Ihrer Majestät der

Kaiserin Auguste Victoria und den Kaiserlichen Prinzen zur AuS -

Stradella , 3 . Adngip ( aus dem 9 . Konzert ) für Violine von L . Spohr ,
t Arie aus Elias : „ Herr Gott Abrahams "

für Baß von

Mendelssohn , 5 . Canon ( op . 21 Nr . 2 ) für Orgel von Th . Salomö ,
6 . Zwei Gesänge für Alt : a ) Arie aus Elia « : „ Sei stille dem Herrn

"

von Mendelssohn , b ) „ Allerseelen " von Schubert , 7 . Meditation

für Violine und Orgel von Bach - Gounod , 8 . „ Andante religiöse
“

von Felix Dreyschock , für Orgel eingerichtet von Gnilmant , 9 . Lied

für Baß : „ Der verklungene Ton " von Arthur Sullivan , 10 . „ Intro¬
duktion " und „ Passacaglia

" aus der Suite (E -moll ) fitr Orgel von

Max Reger . Aus letzteres Werk sei noch besonders ausmerksani gemacht .
* Der Uoigtsche Ponten - Gesangverein , welcher schon

mehrfach Proben feiner vortrefflichen Leistungen , namentlich tu

g , , ,nd 4 - stirnmigen a oapolla - Chören gegeben hat , nimmt seine

wöchentlichen Gesangsproben am 3 . Oktober wieder auf . Im Interesse
dieser schönen , leider so selten geübten Gattung des Kuust ^ sang . s

als auch in Anbetracht einiger für diese Saison projektirter Wolfl -

thäfigkeits - Konzerte steht gewiß eine sehr rege Beteiligung Setten »

der Mitglieder des Verein » , sowie zahlreicher Beitritt neuer , tüchtiger

Gesangskräfte auch in diesem Wntter wieder zrr erwarten .
* Westfalen ist einer der wenigen deutschen LandeStheile , in

dem das Volksthum der nivellirenden Zeit einen zähen Widerstand

entgegensetzte und wo sich mehr von altväterlichen Gebrauchen und

Landessitten erhalten hat , als in irgend einem anderen Land « Nord -

deutschlcinds . Freilich bringt auch das Moderne langsam , aber

siegreich vor , und namentlich im Westen des Landes haben Kobttn -

mtd Eifen - Judustrie das Alte und Charakttnstffche schon stark

beeinträchtigt . Auch weiter im Innern , selbst tm tiefsten Muuster -

lanbe , büßen die Bauernhöfe ihre Strohdächer und den Gtebel -

fchniuck , die helligeu Pferdeköpfe , immer mehr ein und machen cw «w

anderen Pionier der Neuzeit , dem Dachziegel , Platz , wahre, » der Hc >, -

fchulte und der Großbauer überhaupt , sich wohl schon Vmtenkarten

drucken lassen mit der Bezeichnung „Landwirth " oder Oekonom .

Anderseits ist auch die schablonistreude Büreaukratn schnell bei der

Hand,die alten , „ berechtigtenEigeitthümlichkeiten
" imtyeber undPapier

auszurotteu und jeden Knopf zu lockern und abzuichnetoen , der ihr

für die langweilige Allgemein -Uniform überflüffig enchciut . Da ist

eS denn ein dankenswertheS Beginnen , in gettener Schilderung sur

die Wit - und Nachwelt sestzuhalteti , was an Laridesdrauchen

noch besteht oder bestanden hat . In Jmmermanns „Oberhof „
und

in Levin SchuckiugS „ Malerisches und romantisches WestfaUn find

unserer Litteratur zwei klassische Zengen alter Westfalensttt « , ent -

standen , aber ein knappgefaßteres Werk .erscheint doch recht zeit¬

gemäß , und so begrüßen wir da » soeben bei Ferdinand Schomngh

tn Paderborn erschienene , schön ausgestattete a “ f

mit dem westfälischen Wappen , dem weißen Pferd tm rothen

Felde , geschuiiickte Luch der hiesigen Schriftstellers Dr . Otto

sührung zu bringen . Frau Louise Meunier - Sslar wird sich mit

einigen sehr anziehenden Nummern an der Ausführung des Pro¬

gramms beteiligen . — Sonnabend dieser Woche findet eine
Keu .nion - dansante im weißen Saale statt .

— Cirkns Ian » >q -Keo hat in dem „ italienischen
Jockey

"
, Mr . Arrigoni , dessen Wiege übrigens eher an der

Tl )emse gestanden haben dürfte , al » an dem Tiber , eine neue

„ Attraktion " erhalten , die sich in der That sehen lassen kann . Der

junge Reiter ist mit einer Kraft , Gewandtheit und Unerschrockenhett
ausgestattet , die ihm nichts unmöglich machen , was bisher
von den besten Vertretern feines Fachs bereits geboten wurde ,
dagegen ihm manchen „ Tric " gestatte » , den ihm noch Keiner hier

vorgemacht und so leicht auch Niemand nachmachen wird . Kurz ,
Mr . Arrigoni ist ein Jockey seltener Art , der die Be¬

wunderung und den Beifall vollauf verdient , die ihm bei fernem
gestrigen ersten Auftreten in hohem Maße zu Theil wurden .
Unzweifelhaft ist diese neueste Nummer in dem reichhaltigen und

interessanten Prograiinn des Cirkus Jansly -Leo — wir erinnern
nur nochmals an Mr . Antony , den trefflichen Jongleur zu Pferd ,
an das Trio Lepicg , die fliegenden Menschen genannt , und an die

wirklich phänomenalen Turner am dreifachen Neck , Gebrüder
O ' Brien , ganz zu schweigen von den üblichen Cirkus - Prodnktionen ,
die jedoch alle in anziehendster Form sich darbieten — von hervor¬

ragender Zugkraft , denn Vollkommeneres auf dem Gebiete des

Kunstreitens dürfte kaum wieder z» sehen sein . —

— Aandrlvregtster . In da » Firmenregister ist bei der

Firma „ Heinrich Rabinowicz
"

zu Wiesbaden vermerkt worden , daß
der Kausmanu Joseph R ab i n ow i c z in das Handelsgeschäft als

Gesellschafter eingetreten ist . Demnächst ist in das Gesellschafts¬
register die Firma „ Heinrich Rabinowicz " als die einer offenen
Handelsgesellschaft eingetragen worden mit dem Bemerken , daß die

Stescllschast am 1 . September 1896 begonnen hat , daß Gesellschafter
derselben die Kaufleute Heinrich und Joseph Rabinowicz , beide zu
Wiesbaden , sind und jeder derselben zur Vertretung der Gesellschaft
befugt ist .

— Dav Damen - und Klnder - Varderoheuaeschäst von
S . Hainblirger ist nun , nach Verlegung der Knaben - Garderobe -

Abtheilung ans dem Hanse Langgasse 9 in das Hans Langgaffe 11

( Restauration Poths ), ganz in dem letzteren vereinigt . Die beiden

großen Verkaufslokale im Erdgeschoß sind neu hergerichtet worden
und erhalten im Inneren noch zweckentsprechende Einrichtungen für

Anproben rc , sodaß das llnternehmeu des Herrn Hamburger allen

zeitgemäßen Ansprüchen wird genügen können . Aeußerlich präsentirt
sich das reiiommirte Geschäft namentlich durch die Mannigfaltigkeit
der zur Schau gestellteu Modelle und Dualitäten , sowie ganz be¬

sonders auch durch die Feinheit und den Geschmack des Arrangements .

— Unfälle . Ein 11 laneii - Sergeairt aus der Wilhelms -

Heilaustalt wurde gestern Nachmittag vor dem Hanse Marklltraße 13

von einen , Motorwagen der elektrischen Straßeubahn umgestoßen
und zu Boden geworfen , kam aber glücklicher Weise mit dem

Schrecken davon . — Am 21 . d . M ., Vormittags , fiel in einem
Neubau an derParkstraße ein Maurer an6 Sonnenberg ans

beträchtlicher Höhe herab . Derselbe erlitt dadurch so bedeutende

Verletzungen , daß er nach Hause gebracht werden mußte .

— Der Unfall , welcher sich gestern Nachmittag in dem Hause
Gartenstrabe 4 ereignete , ist durch eigenes Verschulden des verun¬

glückten Mädchens veranlaßt worden . Dasselbe , die 24 Jahre alte

Knete Michel von hier , hatte sich beim Fensterpntzeu eine Kiste auf
die Fensterbank gestellt und dieselbe bestiegen . Bei der Arbeit kippte
die Kiste nm und das Mädchen fiel ans dem ersten Obergeschoß in

den Hof . Das Mädchen hat beide Arme gebrochen und nicht un¬

erhebliche Verletzungen am Kopse erlitten . Es wurde , wie schon
erwähnt , in das städtische Krankenhaus nnfgenonimen .

— Kesthruechsel . Das altrenommirte „ Hotel Vogeler
" iuDad

Oeynhausen ist in Besitz des Herrn Fr . Herber aus Wiesbaden

übergegangen . — Das Haus der Geschwister Limbarth , Ellen -

bogenguffe 10 , ist durch Kans in den Besitz des Herrn KausmaunS
Hubert Louis Li 11 hier übergegangen .

— Wiesbaden , 23 . Sept . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : o . Lettow - Vordeck , Sek .- Lt . a . D ., zuletzt im Fns .-

Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , in der Armee und zwar als
Sck .- Lt . mit seinem Patent bei dem genannten Regt , wiederangestellt .
Steinman » , Oberstlt . a . D ., zuletzt Kommandeur des Landw .-

BezirkS Oberlahnstein , untei Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Uniform diese « Landw .-Bezirks , in die Kategorie der
mit Pension zur Disp . gestellten Offiziere zurückversetzt .

* § t . Goarshausen , 22 . September . Herrn Bürgermeister
v . Schwedler hier ist die infolge einet Denunziation wegen Amts¬

vergehens gegen ihn erkannte (Sefänguifjfirafe von einem Monat ,
sowie die Kosten erlassen worden . Auch wurde dem Herrn Bürger¬
meister das fernere Tragen der Laiidwehr -OssizierS - Unisorm Seitens
der betreffenden Militärbehörden ausdnicklich gestattet .

* Caßrl , 22 . September . Von einem ungenannt gebliebenen
Wohlthäter wurden dem Vorstand des hiesigen Bezirksvereins beS

vaterländischen Frauenvereins 250,000 Mk . mit der Bestimmung
übergeben , dieselben zur Errichtung einer Volks Heilstätte für solche
heilbare Lugeuttanke , die mittellos sind , zu verwenden .

Weddigen : „ Westfalen , Land und Leute in Wort und
Bild " mit aufrichtiger Freude . Der Verfasser , selbst em Westfale ,
stellt hier anschaulich dar , was er selbst erforscht und erfahren hat ;
besonderen Werth aber verleihen seinem Luche auch die Aus¬

zeichnungen seines Urgroßvaters , des trefflichen westfalischen

Geschicht » forsck )ers Pastors Dr . P . I . Weddigen , «owie die Benutzung
von Beiträgen anderer tüchtiger Westsalensorscher , so Th . Lindner

und Oskar Wächter . Ein vielgestaltiger Inhalt ist es , der sich
hier , von anschaulichen und guten Illustrationen durchsetzt , auf

70j Gcoßoktav - Seiten bietet , wenn es auch uatnrgemab aus¬

geschlossen ist , daß auf diesem Raume das reiche kulturelle Leben

Westfalens eine vollkommen erschöpfende Behandlung erfahren
fomue Wir echatten aber einen allgemeinen , wohl informirenben
UeberMid , und was in den 30 Abschnitten des Buches geboten wird ,
das ist wenigstens ein kräftiger Extrakt aus alter und neuer Geschichte
unb Sittengeschichte der „ rothen Erde " , lieber die Urgeschichte , die

Gieickcheit der ersten germariischen Ansiedler , über Westfalen zur Römer -

zeit , die Lage de ? alten Westfalens und Sachsens , die Leibeigenschaft ,
die Gefolge rc . finde » wir werthvolle historische Mittheilungen ,
bann wird dar Typischste des Landes , bet Bauernhof in feinen
Einrichtungen , in feinen Bewohner « bargestellt unb letztere von der

Wiege dis zum Grade in allen ihren Lebensäußenmgen geleitet ;
Nahrung , Kleidung , Leibzucht , Brautsclmft , Hochzeit , Kinbererziehung ,
Begrobmß , Alles findet eingehende Berücksichtigung . Eine längere
Slbhandlung ist dem Stande der Meier und Schulten und deren

eigenthümlicker Namengebung , sowie den Höfebräuchen überhaupt
gewidmet . Die Einzelfitten und Gebräuche im Volksleben , die sich
oft von Gau zu Gan , ja von Dorf zu Dorf ändern , können
imttirUch bei dem verhältuißmätzig engen Rahmen des Buches nur

gefheift werdest ; im Großen und Gan ^ n aber ergiebt sich doch ein

übersichtliches kulturgeschichtliches Bild von der Eigenart Westfalens ,
das jedem Gebildeten empfohlen werden kann . Sehr zu loben ist
es , daß der Verfaffer auch einige dialektische Sprachproben dem
Werk aiigefügt hat .

* U » » schieden » Witthettnngen . Die auch hier vortheil -

hast bekannte Opernsängerin Frau Katharina Klafsky , in Hamburg ,
über deren schwere Erkrankung wir bereits berichteten , ist gestern
Nachmittag , 4 Uhr , gestorben , nachdem noch eine Lnngeneutzüuduug
hinzugätteten war . Die Trepanafion des Schädels war umsonst .
Man hat kein Geschwür an der ansgesägten Stell « gefunden . Die
Krankheit war eine Widerkehr zweier Anfälle , die die Künstlerin
bereits in Amerika überstand .

Herr B a x m a n n hat dieser Tage als Wallenstein m „ Die

Piccolomini
" im Mainzer Stadttheater vielen Erfolg bei Publikum

und Kritik gehabt .

— Codlrnr , 22 . September . Das Programm der Eist »

weihnug des Kaiserin Augusta - Denkma -lS ist nun mit

Hoher Genehmigung endgültig fcftgefleUt . Dieselbe findet am
18 . Oktober d . Js ., Mittags um 12 Uhr , statt . Ihr Erscheine »
haben angezeigt die noch lebende Tochter der hochseligen Kaiserin ,
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden , nebst Ihrem
hohen Gemahl . Als Vertreter des Kaisers wird Prinz FriedrichLeopold
anwesend fein , außerdem erscheinen der Großherzog von Sachsen -

Weimar , der Fürst zu Wied und andere hohe und höchste Herrschaften .
Auch das Königin Augusta -Garde - Grenadier - Negiment Nr . 4 wird
nebst der Musikkapelle durch eine Abordnung vertreten feilt . Seitens
der ehemaligen Angehörigen der letztgenannten Regiments wird nach
der Enthüllung eine Huldigung dem hochseligen verstorbenen
Regiiuentschef , wie dem jetzigen , der Großherzogin von Baden ,
stattsiuden , zu welcher Einladungen ergangen und auf die bereits
viele Zulagen gemacht sind . Jeder alte „ Sluguftaner

“ ist will¬
kommen und hat zu allen Festlichkeiten , wie Kommers , Stiftungs¬
fest des Garde - Vereins Cobleuz unb Ball freien Zutritt .

Gerichts s-ml .

— Miesbaden , 23 . September . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Grau . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Eine fahr¬
lässige Körperverletzung wird dem Fiihrmaun Heinrich E . von hier ,
geboren 1864 , zur Last gelegt . Derselbe fuhr am 2 . Juni er . mit

seinem mit Backsteinen beladenen unb mit zwei Pferben befpanuten
Wagen die Lahnstraße herunter . Vor dem Eiubiegou in die See -

robeiistraße zertrümmerte bas E .sche Gefährt einen mit Leseholz be -

labeuen Kinderwagen , der dicht am Trottoir stand , vollständig unb

riß eine ältere Fran , welche dabei stand , um . Diese Fran trug
Hautabschürfungen an einer Hand und an einem Bein davon , die

sie zwar nicht arbeitsunfähig machten , aber doch acht Tage
lang schmerzten . Der Fuhrmann ist weitergesahren , ohne
sich um die Frau z» kümmern . Als fidi die Tochter der¬

selben über den Verlust des Wagens beklagte , hatte E . noch
die höhnische Antwort , bann gäbe es auch einen neuen .
E . behauptet , er hätte sich an der fraglichen Stelle hinter dem

Wagen befunden , um aufzndrehen , unb den beiden Frauen nock

zugerufen , sie sollten machen , daß sie wegkäme » . Der Unfall

ist namentlich dadurch enlstanben , daß E . von hinken he :
die Pferde mit der Peitsche in die Seerobenstraße zu dirigirer
suchte , diese sich scharf rechts wenbeteti unb birekt auf die Frauen
losgingeu . Der Angeklagte wurde schuldig befnitden und zu 20Mk .
Geldstrafe vernrtheilt . ___________ _____________

Achte Nachrichten .
Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 23 . September . Bangnier Betend wurde gestern vom

Gerichtshof der ihm zur Last gelegten Vergehen ( Betrug , Unter¬

schlagung und Untreue ) für schuldig erklärt und zu 4 Jahren Ge -

fäuguiß und 30 Mk . Geldstrafe vernrtheilt .

Kerli » , 23 . September . Die „ Staatsb .- Zkg ." bezeichnet die

Nachricht , daß Major v . Wißmann von einem starken Unwohl¬
sein befallen sei , als völlig aus der Luft gegriffen . Gouverneur
v . Wißniami habe auch am Dienstag , ebenso wie am Montag , Vor -
uub Nachmittag längere Konferenzen mit den Herren von der
Kolonial - Abtheilutig gehabt und erfreue sich des besten Wohl
befindens . — Auf Veranlassung des Deutschen Vereins für iiiter »
nationale Friedens - Propaganda fand gestern Abend hier ein

F ri eben S - K o ngreß sü r F ra neu statt . Das Referat hatte

Fran Stritt - Dresden übernommen . Es gelangte eine Resolution

zur Annahme , wonach eine obligatorische internationale Friedens -

Justiz an Stelle des Krieges eingesetzt werben soll . — Dem „ Vorwärts "

zufolge würbe in der gestrigen Buchbinder - Versammlung in

Leipzig , die von 2000 Personen besticht war , das Anerbieten der

Prinzipale abgelehnt und für Montag der Str e ik in Aussicht genommen .
— Aus dem internatiouaIenFrauen - Kongreßwurde gestern
Nachmittag hauptsächlich über Mädchen - Gymnasien und deren Zwecke
berichtet . — Der Bischof der evangelischen Kirchen Rußlands .
Freifeldt , ist hier eingetroffen . — Der fortschrittliche Verein Waldeck
veraustaltete gestern Abend eine Protest - Versammlung
gegen die Zwangsorganisation des Handwerks .
Das Referat hatte Reichstagsabgeordneter Rektor Kopfch über¬
nommen . Derselbe bezeichnete den Entwurf als ein dreistöckiges
Gebäude , in welches der Handwerkerstand eingezwängt werden solle .
Der Verwaltungs -Kommissar habe das Vetorecht . Er fei der

eigentliche Vorsitzende , die Ausschüsse seien nur Dekorationen .
Von den Mitteln , durch die das Handwerk der Groß - Industrie
gegenüber konkurrenzfähig bleibe , sei im Entwurf nichts zu spüren .
Redner empfiehlt Genoffenschafts - und Kredit -Anstalten für das

Handwerk und verlangt ferner Lehr -Werkstätten für die Lehrlinge .
Südbentschlcmd verhalte sich absolut ablehnend , das hab
der Gesetzgeber schon vorausgesehen , deshalb sei Vieles in

das Ermessen der Landesbehörden gestellt . Man wolle mit

dem Handwerk einen Sprung ins Dunkle machen . Am Schluß
der Versammlung wurde eine Resolution angenommen , in

welcher sich die Versammlung entschieden gegen den ganzen Entwurf
erklärt . Die Vorlage bringe nur neue polizeiliche Bevormundungen
unb den Biireaukratismns .

Kamburg , 23 . September . Gestern wurde in Harburg
eine Falschmünzer - Werkstatt entdeckt . Zwei Falschmünzer
wurden verhaftet unb viele falsche Zweimarkstücke beschlagnahmt .

Königsberg , 23 . September . Der Regieruugsaffcffor
Niiupfenbach wurde wegen Herausforderung des Amts -

gerichtsraths Alexander zum Zweikampf anläßlich der Börsen -

garten - Affaire vom Kriegsgericht zu d rei T a g e u ( I) St n b e n -

Ar re st venirtheitt .
Krfissrl , 23 . September . Wie die Blätter melden , drang eine

bewaffnete Räuberbande in das Franenlloster WiherieS in , Hennegau
ein , vergewaltigte die Nonnen unb plünderte das Kloster .

Pari » , 23 . September . Die in Marseille nothdürstig unter -

gebrachten tausend Armenier sind nach England und Amerika

befördert worden . — In hiesigen politifche » Kreisen behauptet man ,
baß durch die energische Haltung Oesterreichs in der orientalischen

Frage bezüglich der Erhaltung des Status quo eine Einigung erzielt
fei .

'
England werde feine weitgehenden Pläne im Orient für den

Augenblick aufgeben . .
Laudon , 23 . September . Das Czarenpaar wurde tm

Schloßpark zu Balmoral von der Königin auf das Herzlichste
begrüßt Die Königin umarmte ihre Verwandte , die Czarin , mehr¬
mals Sßäbreub der Fahrt des Czaren brannten auf den um¬

liegenden Höhen Freudenfeuer . Bei der Ankunft regnete es stark .

Atli rn , 23 . September . Einer der nach Kreta gegangenen
Offiziere wurde gestern vom Kriegsgericht wegen Fäh neu flucht

zu 2 Jahren Festung verurtheilt . — Aus Macedonien wird ge¬
rne ! bet , daß eine kleine Bande Aufständischer durch einen christlichen

Priester an die Türken verratheu und von denselben vollständig

vernichtet wurde . ____________

Coursbericht der Frankfurter Börse vo » 23 . September ,
Mittag , 12 »', !lhr . — Eredil -SIetien 311 ' /, , DiSc .-Commanbit -

« nthecle 208 .80 , Staatsbahn -Actien 310 ' /, , Lombarden 89 »/ «,
Gvtthardbahn - Attien 163 — , Centtelbahn 134 .20 , Nordostbahn
134 20 Untonbahn 85 .60 , Laurahütte - Actien 160 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerk -Akt . 176 .80 , Bochumer 164 .50 , Harpener
170 — 3 - proc . Mexikaner 25 .20 , 6 - proe . Mexikaner 92 .20 ,
Italiener 87 .20 , Aal . Mittelmeer — , JttU . Mertdionaux
__ Dresdener Bank 158 .90 , Darmstädter Bau ! 154 .60 , Berliner

Handels -Geiellschaft 152 .60 , Banque Ottomane — . Tendenz :

ziemlich fest bei stillem Geschäft . _____

Srschiistttches .

„ ConHaeatal Radreifen . F131
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Protestantische Hanplkirche zu Wiesbaden
Donnerstag , den S4 . September I * IMi .

Abends priicis « r Ohrt

Zweites Orgel - u . Vecal - Concert
von

Adolf Wald ,
unter gütiger Mitwirkung der Concert Sängerin Fräulein
Emmy von Pilgrim ( Alt ) aus Münster i . W ., sowie der
Herren Dr . Ludwig Wendscliuh ( Bass ) , Opernsänger am
Königl . Theater zu Wiesbaden , und Et . Bärticli (Violine ) ,
Mitglied des Königl . Theaterorchesters .

Programm :
1 . Präludium und Fuge ( C - dur ) für Orgel . J . 8 . Bach .
2 . „ Kirchen - Arie “ für Alt . . . . . . Stradella .
3 . Adagio für Violine ......... Spohr .
4 . Arie aus Elias : „Herr Gott Abrahams “

, .
für Bass ........... Mendelssohn .

5 . Canon ( op . 21 , No . 2 ) für Orgel . . . . Th . Salome .
6 . Zwei Gesänge für Alt :

a ) Arie aus Elias : „ Sei stille dem Herrn “ Mendelssohn .
b ) „ Allerseelen “ ......... Fr . Schubert .

7 . Meditation für Violine Bach - Gounod .
8 . „ Andante religiöse

“ Felix Dreyschock .
( Für Orgel einger . von Alex . Guilmant .)

9 . Lied für Bass : „ Der verklungene Ton “
. Arthur Sullivan .

10 . „ Introduction “ und „ Passacaglia
“ aus der

Suite ( E - moll ) für Orgel Max Reger .

Eintrittskarten a 2 ' /a Mk . ( Altarplatz ) , a ll/s Mk . ( Schiff ) ,
a 1 Mk . ( beide Emporen ) sind in den Buch - und Musikalien¬

handlungen der Herren EeUer & Hecks , Hiess ,
Jurany & Hensel Karlif . , Moritz und Münzet .
Römer , Staadt , Schellenberg und Wagner , sowie
Abends an der Kasse zu haben . 11804

NB . Der Eintritt zum Altarplatz kann nur
durch den hinteren Eingang der Hirche erfolgen .

Oe ff n ung der Kirche Abends G Uhr .

Friedrichstrasse 35 .

!.— per

9109

- Fabrik

Comptoir im Hof .

liefert im Detail - Verkauf

deutscher a
*/i Flasche .

französischer , directer Import von

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

h Mk . 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 .— bis

Eine verfette Taillcrr - ArbLitcrirr sucht in einem größeren
Geschäft Engagement . Näh . im Tagbl .-Verlag . 11643

Plakate :
„ Möblixte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

Atelier H
.

Kies
,

vorm . A . Kauer ,

Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 10810

Wittener Ausstellung

22 .

Marktstrasse

Marktstrasse

1896 . Goldene Medaille .

11605

Die in der Ausstellung

trüb gewordenenWaaren , als :

Tafel - u . Theegedecke , Tisch¬

tücher , Servietten , Hand - und

Küchentücher , Tischdecken ,

Schlafdecken , Gardinen etc .

werden zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen verkauft .

Von jetzt a « wieder täglich frisch :

Gekochte« W « ke« « er M . Mk . 1 . 80 .

MWnken per M . Mk . 1 . 80 .

GoDer Cervetlltlvurfl , DroultsWeiger Mett -

etc .

AeGe FrankMer Mörkchen per § t . 18 M ,

bei 10 Mck 17 Hf .

Aochsemes MuerkrM M . 10 Pf . 11825

F . A . Dienstbach , Rhciustraße 87 .

HSühlgasse

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

! Pariser Essig v . Bully !
Zur Pflege der Haut werden einige Tropfen unter das Wasch¬

wasser gemischt und verschwinden bitrd ; seine Vorzugs . Eigenschaften
Röthen , Pickeln , Hitzblätterchen und sonstige Hantnnreinlichkciteu .
Das Brennen nach dem Rasircn findet sofort Linderung . Eine
halbe Flasche in das Bad gegossen , bewirkt Erquickung für den

ganzen Körper und du unbeschreibl . Wohlbehagen . Bei Kopf¬
schmerz wird der balsain . Essig verrieben und der entströmende
Duft cingeathmet , oder es werden Stirn und Schläfen damit be¬

strichen . Bei Krankenbesuchen , in größeren Versammlungen , Theatern ,
Ball u . s. w . wirkt er antiseptisch und lustreinigcnd .

Per Fl . 1 . 50 Mk . in der Parfiimeriehandlung von 11914

Al ’. Sulzbach , Spicgelgafse 8 .

Pf . per Meter . Waschächto

Hemden - und Roctflanelle
f | | M empfiehlt eine grössere Parthie 11389

Carl Mellinger ,

_________
Ecke Ellenbogen - « . Xcngasse .

Aepfel , la Waare für den Winter , zu verk . Karlstr . 38 , Lad .

Dameu - Schllkiderm dem

"

Hause . Langgasse 3 , 2 .

Bitte , probircn Sie meinen chemisch untersuchten und rein

befundenen

Brindisi pr . Flasche ohne Ils . 80 Pf . ,

bei 10 Flaschen 75 Pf ., Fäßchen von 25 Ltr . ä Ltr . 90 Pf .
Derselbe ist ein voller feuriger nicht allzu herber , sehr angenehmer
italienischer Nothwein und Kranken , tvie Blutarmen besonders

F . A . Dienstbuch . Rheins ! raste 87 .
N . 8 . Die Flasche wird mit 10 Pf . berechnet und ebenso

znrückgcnommen . 11916

08 ö
NSO
K
S :
D

Willi
.

Auctronator und Taxator ,

Wiesblldcu ,

Grabenstraßr 28 .

10980

Jeder Essener
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abomrire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

. » General - Anzeiger "

für Essen nnd Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblntt

"
.

Adonnrmentspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene
General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgänge .

Sein amtlicher Eharacter bedingt die Nothwendig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch - westfälischen
Jndustriebezirks .

Jnsertionspreis pro Petitze
'. le nur 20 Pf .

Bei Wiederholungen Rabatt .
Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen

Probenummern gratis und franco .

7000 Mark zu 5 % können gegen sicheres Unterpfand
hhpothekarisch angelegt werden . Näh . zu ers . bei 11939

Anttionator Klotz , Adolphstraße 3 .

WM%

Von unübertroffener Güte sind meine zu 160 > 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .

Probeversuch . Alle Zuckersorten , eämmtliche Colonia Iwaaren , Eandesproduete , Oele , Seifen , alle Wäschcartikel in nur bester Qualität zu den billigsten

Tagespreisen bei , , .    112oö
Carl Kirchgasse Kaffeehandlung und - Brennerei .

Die Neuheiten für Herbst n
.
Winter 1896/97

zZf

Kleiderstoffen und Confections
sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Langgasse 20/22 . J
.

Hertz
.

Langgasse 20/22 .

11568

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theilr W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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*Allen Kleinmiith eingestellt .

Zweifle nicht au bcsi ' rer Welt )
Alle Trägheit eingestellt .
Wirke für die bess ' re Welt !
Alle Selbstsucht eingestellt ,
Sterbe für die bcss ' rc Welt !

(7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der grüne Esel .

Humoreske von Marimikian von Iloscnöerg .

Sie selbst kehrte zur Schwester auf die Veranda zurück .

„ Alles vergeblich ! "
rief sie unmuthig , „ der Mensch versteht

nichts . Alle Pensionsrcsultate sind umsonst — aber , was

hast Du , Franziska
" — unterbrach sie sich plötzlich , als sie

die Schwester , den geöffneten Brief in der Hand , mit allen

Anzeichen größter Verlegenheit und Nathlosigkeit vor sich
stehen sah — „ steht eine schlechte Nachricht in dem Brief ? "

Franziska fuhr aus ihrem Nachsinnen auf . „ Bitte "
,

sagte sie und hielt Gertrud den Brief hin , „ verstehst Du
dies Schreiben , wirst Du aus ihm klug ? "

„ O weh , ist er in einer unbekannten Sprache geschrieben ?

Mein Latein ist zu Ende, "
sagte Gertrud und nahm zögernd

den Brief .

„ Bitte , lies nur ! " rief Franziska ungeduldig .
Gertrud entfaltete das Schreiben . „ Ach , das ist ja ehr¬

liches Deutsch ! "

„ Also , lieS doch nur ! *

Gertrud las :

„ Werner , mein alter Junge ! Du wirst Augen machen ,
daß der Onkel Fritz noch einmal in Briefgestalt zu Dir

kommt .
Aber teufclmnßige Zahnschmerzen haben mich auf dem

verdammten Dampfer gepackt , und ich will mich zuerst in

Hamburg einem Zahnknicker in die Klauen geben .
Mein schwarzer Diener , Musa , kommt mit diesem Brief

voraus , mich bringt hoffentlich der nächste Zug .

Noch eine Bitte habe ich . Du weißt , daß ich , um den

schwarzen Ludersch in Afrika besser impsniren zu können ,
mir die Majorsfransen verdienen will . Verschaffe mir doch

sogleich einen „ grünen Esel "
, wenn Du einen solchen von

Deiner Dienstzeit her nicht mehr besitzen solltest . Ich muß

Ihn unter allen Umständen baben und werde kaum Zeit
finden , ihn mir zu besorgen .

Vom Vetter Konrad habe ich gehört , daß sich sein

Sohn — Hans , glaube ich , heißt der Schlingel — bei Dir

aufhält . Das ist mir lieb . Vielleicht kann er den „ grünen

Esel
"

beschaffen . Außerdem soll er mir helfen .

Auf Wiedersehen , mein Junge , grüß mir Dein Weib ,
iuf das ich sehr begierig bin . Dein Onkel Fritz .

P . script .

„ Auf den „ grünen Esel
" lege ich den größten Werth ! "

Beim Vorlesen dieses Briefes hatte Gertrud sogleich das

Empfinden gehabt , daß Hans zu ihm in irgend einer Be¬

ziehung stehen müßte , und Mit Mühe und Noch ihre freudige
Erregung zurückgedämmt . Nun gab sie der Schwester den

Brief zurück und sagte nur :

„ Na , das ist doch gut verständlich . Der arme Onkel ,
Zahnschmerzen sind recht unangenehm !"

Franziska sah die Schwester starr an . „ Ist daS Alles ,
was Du über diesen Brief zu sagen hast ? "

Gertrud sann nach . „ Du meinst die Kraftstclleu ? "

fragte sie , „ nun ja , ein alter Soldat —

„ Das Thier , das Thier ! "
rief Franziska ungeduldig .

„ Welches Thier ? "

„ Himmel , den Esel meine ich !"

„ Einen Esel ? "
fragte Gertrud gedehnt . Ein Strahl des

Verständnisses durchzuckte sie plötzlich . „ Daran erkenne ich
nieinen Hans

"
, dachte sie und mußte sich alle Mühe geben ,

ernst zu bleiben .

„ Und was für einen Esel ! "
rief Franziska .

„ Will er denn einen besonderen haben ? "
fragte Gertrud

unschuldig .

„ Aber hast Du denn nicht gelesen ? "
eiferte die Schwester ,

er will einen grünen Esel haben ! "

„ Einen grünen ? " Gertrud nahm den Brief noch einmal

und hielt ihn sich dicht vor das Gesicht , nm ihr Lachen zu
verbergen . „ Wahrhaftig , da steht cs , einen grünen Esel !
Nun , Du wirst ihn besorgen müssen ! "

Franziska schlug die Hände zusammen . „ Das sagst Du

so ruhig ! Gicbt cs denn überhaupt grüne Esel ? "

„ Wenn der Onkel darnach verlangt .
"

„ Hast Du denn jemals solch ein Thier schon gesehen ? "

„ Nein,
"

sagte Getrud nachdenklich , „ aber ich kann mir

recht gut vorstellen , wie ein grüner Esel anssieht .
"

„ Wahrscheinlich grün ? Nicht wahr ? "
rief Franziska

heftig und ging mit großen Schritten auf der Veranda auf
und ab . „ Ick begreife Deine Ruhe nicht ! Was soll ich
nur beginnen . Wo bekomme ich ein solches Thier her ?

Der Onkel scheint besonderen Werth auf diesen Esel zu
legen ! Wäre doch nur Werner hier ! "

„ Oder wenigstens Hans ! " bemerkte Gertrud wie beiläufig .

Franziska fuhr zusammen und legte die Hand an die

Stirn . „ O weh ! Hans , — den will der Onkel ja auch

haben ! "

„ Hans und de « Esel,
"

sagte Gertrud mit heimlichem
Lächeln .

„ Es ist geradezu fürchterlich,
"

stöhnte Franziska , „ aber

ich hatte doch gleich die Ahnung , daß mir durch Werners

Fortfahrt heute die größten Verlegenheiten entstehen würden .
Was , um Alles in der Welt , soll ich nur beginnen ? "

„ Laß mich einmal in Ruhe nachdenken,
"

sagte Gertrud ,
setzte sich und zog die Schwester neben sich nieder , „ hat
Werner vielleicht einen ? der Onkel schreibt von der

Möglichkeit ! "

„ Werner ? Ich bitte Dich , woher sollte er ? "

„ Nun eben von feiner Dienstzeit her , wie der Onkel

schreibt ! "

„ Aber bedenke doch , Kind,
" rief Franziska , „ Werner ist

jetzt 4 § Jahre alt , mit 18 Jahren hatte er seiner Dienst¬

pflicht genügt , — der Esel müßte ja über 30 Jahre alt sein ! "

„ Du meinst , er möchte die Farbe verändert haben ? "

fragte Gertrud mit dem unschuldigsten Gesicht .

„ Ich meine , daß wahrscheinlich ein Esel überhaupt nicht

so alt wird ! "
rief unwillig Franziska .

„ Die grfmen vielleicht doch, "
sagte Gertrud und strich

ihr Kleid glatt , „ man hat mir gesagt , sie könnten über

100 Jahre alt werden ! "

Aergerlich sprang Franziska auf .
'

„ Willst Du mich

foppen oder verwechselst Du das nur mit den grünen

Papageien ? Grüne Esel ! Wer hat davon schon jemals
gehört ?

„ Du magst Recht haben , ich glaube , ich habe die Thiere

verwechselt . Sei nicht böse ! " Und Gertrud sah die

Schwester bei diesen Worten flehend an .

„ Närrchen,
"

sagte Frau von Hardegg und strich leicht

mit der Hand über Gertruds Wange . „ Was fangen wir

nur an ? Es ist zum Verzweifeln . Wenn der Onkel

seinen Wunsch nicht erfüllt sieht , ist er im Stande , sofort

wieder abznreiscn .
"

„ Wäre Dir dies sehr unangenehm ? " fragte Gertrnd .

„ Gewiß , int Hinblick auf die Kinder sogar außer¬

ordentlich,
"

gab die Schwester zur Antwort .

„ Na , na,
"

lächelte Gertrud , „ er wird sie deswegen doch

nicht gleich enterben ? Du hast so doch auch genug für sie .
"

„ Du würdest Dein Vermögen mit anderen Augen an »

sehen , wenn Du sechs Kinder hättest — doch wozu dies !

Wüßte ich nur , ob es überhaupt grüne Esel giebt und wie

sie zu beschaffen sind ! "
sprach Franziska halb verzweifelt .

„ Ich hab
' s ! " rief plötzlich Gertrud , „ wir sehen im Kon¬

versationslexikon nach , da muß es doch darinnen stehen .

Ich hole den Band ! " und mit diesen Worten sprang sie auf .

„ Das ist ein guter Gedanke,
" pflichtete Franziska bei

und schöpfte tief Äthern . „ Hole den Band und dann sag

doch dem Wilhelm , er sollte uns sogleich Thee und Back¬

werk hier anrichten , ich komme fast um vor Hunger ! "

„ Gut , ich werde es besorgen ! " Mit diesen Worten eilte

Gertrud ius Haus .

Erwartungsvoll setzte sich Franziska wieder nieder und

stützte den Kopf in die Hand . Dann nahm sie noch einmal

des Onkels Brief und las ihn durch . „ Ich begreife es

nicht , was das für ein Thier sein mag , und waS der Onkel

mit ihm will ! — Und den Vetter Hans will er auch sehen ,
und ich habe ihn fortgewiesen ! — Hätte ich doch wenigstens
einen von beiden hier , wenn er ankommt , aber nun habe
ich weder den Esel noch Hans . — Es ist schrecklich, diese
Verlegenheit ! "

Während dem erschien Wilhelm und brachte auf einem

Tablett das Verlangte .
Nachdenklich sah Franziska ihm zu , wie er den Tisch

deckte . Ein Gedanke durchfuhr sie plötzlich . Hinrich , der

alte Kutscher , wußte vielleicht Bescheid .

„ Wo ist Hinrich ? "
fragte sie schnell .

„ Aus der Fohlenkoppel , Fran Baronin,
" antwortete der

Diener .

„ Er soll sogleich zu mir kommen ! "

„ Sehr wohl , Fran Baronin ! " Der Diener wandte sich

zum Gehen .

„ Wilhelm ! "
rief ihm Franziska nach , „ haben Sie schon

einmal einen grünen Esel gesehen ? "

Wilhelm riß Mund und Augen auf und ließ beinahe
vor Ueberraschimg das Theebrett fallen .

Franziska sah zu Boden . „ Na ja,
"

sagte sie , „ gehen

Sie nur und führen Sie meinen Befehl aus .
"

Kopfschüttelnd entfernte sich der Diener .

„ Er hält mich für nicht recht gescheckt, " murmelte seine

Herrin , „ ich kann es ihm nicht verdenken ! — Ah , hast Du

den Band ? " rief sie Gertrud entgegen , die jetzt mit einem

dicken Buche unter dem Arm aus dem Hause trat , „ nun

bin ich aber begierig ! " Sie schenkte sich und der Schwester

Thee ein , trank , nahm von dem Backwerk und sah begierig

auf Gertrud , die sich an den Tisch gesetzt, das Buch auf -

geschlagen hatte und nun in ihm blätterte .

„ Erika — Esau — Escarpe
"

sprach sie beim Umschlagen -

der Blätter vor sich hin , „ sehr viel scheint das Buch noch :

nicht benutzt worden zu sein , die Blätter kleben noch an¬

einander — Esel — aha , da hätten wir ihn ja . Soll ich lesen ? "

„ Ich warte barauf,
"

sagte Franziska ungeduldig und

stützte den Kopf in beide Hände .
Gertrud las : „ Esel — cqaus asinus — ein bekanntes

Hausthier aus der Gattung oder Sippe der Pferde ; unter¬

scheidet sich von letzteren durch Länge der Ohren — "

„ Laß doch das Nebensächliche,
" unterbrach sie Franziska .

„ Von den verschiedenen Arten will ich hören ! "

„ Schön , schön,
"

sagte die Schwester und fuhr mit dcm

Zeigefinger die Spalte im Buch entlang , „ aha , da ist es

schon . Paß auf ! "

Sie las weiter : „ Man unterscheidet drei Arten wild¬

lebender Esel : den nordafrikanischen Steppenesel , den Gnrkuv

oder Onagor und den Dschiggetai . — Der Steppenesel , der

einige verwaschene Querstreifen — "

„ Komm doch endlich zur Hauptsache , zur Farbe ! " rief

Franziska ungeduldig .

( Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen MDM

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 24 . d . M . , Vormittags , wird das im

Walddistrict „ Kohlheck " nicht zur Abfuhr gekommene Holz , als
40 Eichen - Baumstützen ,
32 Rmtr . Eichen -Prügel und

225 Eichen -Wellen
an Ort und Stelle nochmals versteigert .

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Klostermühle : *

Wiesbaden , den 17 . Septeniber 1896 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 160 Stück gußeisernen Bodenbelagplatten

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
sind hierauf bezügliche Angebote verschloffeu und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum 28 . September d . Z . , Mittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten cinzureicheu .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der VoriuittagSdicnststunden auf Zimmer No . 6 des Ver¬
waltungs - Gebäudes ( Marktstraße 16 ) eiugesehen werden . *

Wiesbaden , den 19 . September 1896 .
Der Director der Gas - nnd Wasierwerke . Muchall .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

28 . September l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend :

a ) den Verkauf städtischer Fluthgrabenflächen am Bis¬
marckring ;

b ) desgl . einer städtischen Feldwegfläche an der Seeroben -
straße ;

c ) ein von dem Vorstande des naffauischen Kunstvereins ge¬
stellter Antrag auf Erwerbung von Gypsabgüssen aus der
Gerber ' schcn Sammlung plastischer Kunstwerke ;

d ) die Gebühr des AichmeistcrS für Aichung von Gas¬
messern ;

e ) eiu Vangesuch des Gärtners Philipp Hennemann

wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im Distnct „ Am

Pflugsweg
"

.
2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend :

a ) die Beschaffung der Eisenröhren für den Hanptkanal nach
dem Rhein ; „ ,

b ) die Neupflasterung der Webergasse vom Theaterplatz bis

zur Lauggassc ;
c ) die Verpachtung einer Grundfläche an Gebr . Rückert

als Zugang zu ihrer projectirten Gastwirthschaft im
Distnct „Himmelswiese

"
;

d ) den Austausch von Gelände mit den Eheleute » Karl
Walther zwecks Regnlirnngs der Bachmayerstraße und
der Rothstraße ;

e ) das Gesuch des Stadtverordneten Herrn L . Wiuter -

meyer um Belassung einer in das Trottoir der Adolph -
straße vorspringenden Treppenstnfe seines Hauses ;

f) die Abänderung des Fluchtlinienplanes für den Distnct
„ Schiersteinerlach "

;
g ) die Abänderung des Fluchtlinienplaues für das Terrain

zwischen der Dotzheinicr - und der Westeudstraße ;
h ) das Baugesuch des Herrn Kreis -Thierarztes Dr . Kamp -

manu wegen Errichtung eines Thierspitals an der Mainzer
Chaussee ;

i ) die Aufstellung des Bismarck - Denkmals auf dem
Wilbelmsplatz ;

k ) die Beschwerde des Landwirths Herrn W . Kimmel wegen
verweigerter Lieferung von Leitungswasser zu Bleichzwecken ;

I) die Festsetzung einer Fluchtlinie der Metzgergasse nächst
der Goldgasse .

3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend :
a ) die Errichtung der Dienststelle eines Hausvaters . für das

Armen - ArbeitShaus ;
b ) den Verkauf städtischer Feldwegflächen zwischen der

Walkmühl - und der Schützenstraße ;
c ) den Ankauf von Gelände zur Anlage der Weißenburgstratze .

4 . Bericht des Wahlausschusses betr . die Wahl eines Vertreters
aus dem am 29 . und 30 . 1. M . in Berlin stattfindeuden
allgemeinen preußischen Städtetage . *

Wiesbaden , den 21 . September 1896 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnng .

Wchtamttiche Anzeigen

F282

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Herstellung der durch die Unterkellerung des Rathhaus -

hofes erforderlichen neuen Entwässerungsanlagen soll verdungen
werden . , . .. „ .

‘

Zeichnungen und Vediugnngsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 34 , eingesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 25 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . September 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bekauntmachuug .
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der Wasser¬

leitungsweg oberhalb der Fasanerie , während der Dauer der
Arbeit , für den Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 22 . September 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

bei billigster Berechnung angefertigt .
Gründlichen Unterricht im Englischen u . Französischen

SGrammatik
und Conversation ) ertheilt eine geb . Dame zu mäßigem

Steife Hernuinnstraße 12 ,

Frauen - Verein .

Laden Neugasse 9 ,

empfiehlt fein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,

besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen

Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,

Decken , Schoner : c. Nichtvorräthiges wird in kürzester Zeit und
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Schöne gepfl . Madäpsel per Pfund 9 Pf . Metzgergasie 29 , 2 .

4Z

Der Director

der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Der Unterricht beginnt am Montag , de » 5 . Oktober ,

Vormittags 1 ® Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags und

Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Mcusaat

ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .

Schulgeld pro Monat für Einheimische 6 Mk . , für Fremde

10 Mk .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stabt Wiesbaden

Der Vorsitzende
des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Ch . Gaab .

Mk . 1 .60 ,
„ 2 .- ,
. 2 .50 ,
„ 3 .— ,
„ 3 .50 .

Meiningen ^ den . 10 . L 18i) 6 .
Liebste Freundin !

.
Leinen lieben Brief habe ich erhalten und

danke ich Dir herzlich für das ausgezeichnete

Becept zur Bereitung des Kaffees Ich habe

sofort einen Versuch gemacht und finde .
V eber s

Carlsbader Kaffeegewürz *) ganz herrlich .
Mit Gruss und Kuss Deine Else .
♦) Dieses edelste Kaffeeverbesserungsmittel der

Welt ist zu haben in Colonialwaaren -, Dr ° gnen - und
Delikatessgeschäften . f Auftl ' .- No . I06II ) r

HB * Gut erhaltener zweiarmiger Gas - Liistre zu kaufen ges -

Offerten unter Ml . 1 3 » 3 an den Tagbl .- Perlag .

OT Eine perfecte Schneiderin empfiehlt sich den geehrten

Herrfchaftm außer dem Haufe . Näh , im Tagbl . -Verlag . Ilc >i6

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von

1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativen Ifceactionen ge¬

geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand¬

teilen gleiche Kesultate gegeben wie solche , deren
■■ nac | | .

« ner sich über die Berhältnisfe in Aachen , Burtscheid und

;W Umgebung mit wenig Kosten unterrichten will , abonnire

auf die im 6 . Jahrgang täglich erscheinende

Aachener Post ,

Nachrichten ( umfassender Depeschendienst ) , em gediegenes Feuilleton ,

sowie die Listen der Preußischen Klchscn -Lotterie .
Abonnementspreis einschließlich der « pchenttichen achtseittge «

illustrirten Unterhaltungsbeilage , ,owie der sechszehnseitigen

Romaubibliothek

nur 2 Mark pro Quartal .

( Postzeitungsliste No . 4 .) . . . . .
Da die „ Aachener Post " das inNachen undBurtlcheid

verbreitetste unparteiische Blatt ist , haben die demselben übergebenen

Anzeigen den größten Erfolg .

JnsertiouSpreiS IS Pf . pr . Petilzeike . Beilagen 3 . 80 Mk . pr . WOO .

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingefchen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblattt ' in der

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , rMNMUNalständischeU

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu publicationsn derselben benutzt .

J MEklMk .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 6 . Cctober ,

Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags

Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt

für Schüler 5 Mk . , für Dilletanten 10 Mk . pro Semester .

MWn - WAiMr flr Mtu .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den

V . October , Nachmittags 2 Uhr , und findet

Mittwochs und Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt .

Schulgeld pro Monat 2 Mk .

M « bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch auf der

Internationalen Ausstellung für Hygiene ,

Volksernährung und Armeeverpflegung
zu Baden - Baden wurde

Hausen
’
s Kasseler Hafer - Kakao

mit dem

Ehrendiplom imd der goldenen Medaille
preisgekrönt .

Hausen ’ s Kasseler Hafer - Makao . Schutzmarke

Bienenkorb , wird nur in Cartone ä 22 in Stauiol verpackter

Würfel zum Preise von Bark 1 . — verkauft .

Erhältlich in allen Apotheken , jeder » rogen - , » elicatess -

und besseren Colonialwaarenhandlungen .

Man achte auf die Packung und weise werthlose Nachahmungen ,

welche lose in den Handel gebracht werden , zuruck . ( E . F . a . 6488 ) 1 49 .-5

Hausen & Co . , Kassel .

ünXlAma Cheviots , schwere Winterwaare , ein -

Vochscme
# ■ Landsberg ,

Herreu - Schneiderei und Tuchlager . e

Gkwkldlitzk ZkiAiisGst
für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,

Schreiner re .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den

11 . October , Vormittags 9 Uhr . Die

evangelischen Schüler ( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich

tu der um 8 ' /i Uhr stattfindenden Schnlandacht
fin Saale her Gewerbeschule pünktlich emzufinden ,

Ke katholischen Schüler wohnen den , nm < M Ubi

statMttdenden Frühgottesdienste rn - er Pfarr¬

kirche bei . Zur Ergänzung des Sonntags - Unterrichten

findet Mittwochs Nachmittags von 5 — 7 Uhr

Unterricht im Freihandzeichnen statt ; Beginn de .

letzteren am 14 . October . Das Schulgeld betragt pro

Semester 3 Mk . ; Schüler , deren Eltern oder Meister dem

Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung des¬

selben befreit . Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangs -

zeuaniß aus der Schule vorzulegen .

In sämmtlichen Äbtheilungen findet bei der Eröffnung

auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt .

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;

unbemittelten und talentirteu Schülern kann dasselbe ganz

öder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche

Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbeverems zu

richten .
F 201

Willi . Heiiir . Birck ,

Ecke Adelhaid - und Oranicnstrasse .
Kellereien : Moritzstrasse 33 .

Telephon So . 310 .

Niederlage bei Herrn I . ouis Himmel , Ecke Nero - und

Röderstrasse . __ __________________ m 11naiii

Allgemeine

Gewerbeschule
zu Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1896/97 .

MUWeslirKu - i . AMgkMidüttibeiiiik .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

5 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , uub finbet an

allen Wochentagen , Vormittags vou 8 — 12 und Nachmittags

von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 18 Mk .

MWtzukk für KMemldktlkibM .

iFür Photo und Litographsn , Maler ,

Bildhauer , Graveure re . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den

5 . Oetober , Abends 8 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Abends von 8 - 10 Uhr ertheilt . Schulgeld

pro Semester 5 Mk .

3
Auch erscheint daselbst im » v - : Jahrgänge iede »

JV Monat acht Mal ,
' VI am 1 ., 4 ., 8 ., 11 ., la ., 19 ., 23 . und

27 ., die _ ,
Deutsche Wemzertung ,

ältestes im Weinhandel verbreitetstes und « » ter Mit¬

wirkung gediegener Fachleute den Handels - Interesse «

entsprechendredigirtes Mchblatt . — MrWeiuverstcigeruiigs -

Anzeigen sowohl als auch für sonsttge Fach -Annoncen wirksamste

Verbreitung . Abonnementspreis incl . Bestellgebühr pro ^ ahr

Mk . 12 . Jnsertionspreis 35 Pf . die sechsaespattene Petitzelle .

Prontvteste Mittheilnng aller Vorkomntntffel

_______ Schnellste Verbreitung für Fachinserate !
----

Ig ^ ZU * * * * * u . Hauskleider werden gut u . bill . angifert .

Heumuudstr . 8 , Hth . 1 . Et . 116 3d

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,

wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Laadweinen gebrannt , ausgezeichnet vor

Allem durch

„ Beinheit , Milde u . Bouquet “ .

l > ie Analysen des cheniisclien u . amtlichen

Untersuchung ^ - Amtes in Würzburg und die

Analysen des ( wericlits - Cliemikers von fllber -

elsass 9 die im Original vorliegen 9 haben dies

wiederholt bestätigt .

Oefen ,
3 St . Amerikaner , sehr gut erb ., fürRaume bou 150 - 300 Kubikm

werden billigst abgegeben ^ ahnstraße 8 , Werkstatt .____________
! ! ■

Halter und Zagqiiasten
empfiehlt zum Attfertigttttgspreis 11936

I »
. Piroth , Bemolder ,

Häsiiergasse 5 . Häsuergasse 5 .

Bildervahmeu - und Spiegel - Fabrikation .

_______
Bilder - Eiiirahmungs - Geschäst .

Einige neue ttleibet bei ja . Dame wegen Adr ise

Fahrgang .
"

( Mainzer General - Anzeiger ) . Jahrgang .

- -------------- Die reichhaltigste und gelesenste ---------------

fämmtlicher hiesigen Tageszeitungen .
Rotationsdruck . s .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) , der

nun bald ein halbes Jahrhundert in allen Schichten des Volkes

wurzelt , erscheint täglich mit Ansnahme des Sonntags . ,
Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger ) tft

fortwährend bemüht auf sämmtlichen Gebieren das Beste zu lueten

Er ist bestrebt durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit

und Uebersichtlichkeit in dem Gebotenen setnem Leserkreis eme an¬

genehme Unterhaltung , dem inserirenden Publtkum ei « wirk¬

sames Organ zur Förderung,etncr J « teress «» zu bieten .

zumal der Juseratentheil unseres Blattes noch an über 100 Plakat -

tafeln täglich an den frequentesten Ecken der Stadt , außerdem m

Kastel und in Zahlbach angeschlagen wird . . ,
Der Mainzer Anzeiger ( Mamzer General -Anzeiger ) tst

nicht nur das eingebürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokal¬

blätter , sondern auch seinen Leistungen nach das billigste . Er bringt

außer den Veröffentlichungen der hiesigen Burgermelitcrei , alle

sonstigen amtlicher , Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosungen ,
Civilstauds - Register , Witternngsberichte , Geldcour,e rc -c. .

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) ist

für die Kaufmaiinswelt das beliebteste Jnseratenblatt .
Der redactiouclle Theil des Muinzer Anzeiger

( Mainzer General -Anzeiger ) wird mit größter Sorgfalt geführt

und zableu die hervorragendsten schriftsteller und Manner . der

Praxis zu seinen Mitarbeitern . Der Mamzer Anzeiger ( Mainzer

General - Anzeiger ) geht von dem Grundsatz aus , daß Schnelligkeit

der Berichterstattung über Alles , was sich rat öffentlichen Leben

ereignet , Anfgabe der Press - ist und so findetman,m > ihm > di -

neueste « Ereignisse in Politik , im Wiithschaftslebe » ,

Literatur , Kunst , Theater re . verzeichnet .
Viel Pflege erfährt auch der UttterhaltuugStheil .

Es werden nur die Rontane , Novellen , Skizzen der

ersten Schriftsteller veröffentlicht .
Dem Mainzer Anzeiger ( Mainzer General -Anzeiger )

wird jede » Donnerstag und Soiiutag , also zwei Mal du

Woche , das Unterhaltimgsblatt „ jjti gratis

beigegeben . — Dasselbe enthält fesselnde Erzählungen , Gedichtt ,
Preisräthsel re . rc . in reicher Auswahl . .+

Der Mainzer Anzeiger ( Mainzer .General - Anzeiger )

kostet durch die Post bezogen Mk . 2 . 10 vierteliahng ohne Bestellgeld .

Der jnsertionspreis beträgt für die einmal gespaltene

Vetitzeile 20 Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zitr

Veröffentlichung von Anzeigen • aller Art ist daher der

Mainzer Anzeiger ( Mainzer General - Anzeiger ) von allM

in Mainz und der Nmgrbnng erscheinenden Lokalblättern das

geeignete und billigste , da er durch seine starke Verbreitung M

allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg sichert .

Bestellungen auf das ueue Quartal beliebe

maiiaustvärts bei den zunächst gelegenen Postämter »

gewiesen ist .
* ’/ . - Ltr .- Flasche

* *
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Fortsetzung17 . Reugasse

billigst

F466

irncte 8 ' / - Uhr , Nerostraße 24

11935

28 und 35 Pf

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schnhwaaren
aller Art kaust man zu billigsten

Preisen bei

Jos .
Fiedler ,

Ro . 446 . 44 . Jtchrgang

Dienstag , den 6 . October , Abends
Kein Mnstkgeld , nur Honorar 15 \

aufmerksam gemacht .
Der Ausverkauf dauert nur noch 8 Tage .

Mit herzt . Dank bestätige ich hier den Empfang folgender
weiterer Gaben für die Wittwe U > die fünf Waisen des vom

Blitz erschlagenen H . « neip - Hörbach ; Wiesbaden : @ . 10 ,
Th . F . ( Postst . Langenberg ) 5 , X . 2,10 , I . B . 3 , vr . O . Fl . 3 ,
Frau R . M . Kleider , Ph . F . 10 , F . B . 3 , E . K . 20 , A . K . 10 ,
R . B . 3 , Q . A . S . 16 , Frau Dr . St . 3 , Frl . Ch . 12 , B . B . 10 ,
Frau M . W . 5 , R . 1,20 ; ferner N . N . Limburg 10 , Frau Grast »
S . Nassau 20 . Postst . Nassau 0,50 , PH . Sp . Bechtheim 2 Mk .

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen

______ Pfarrer Lic . Beissmann . Herborn .

Jidiisirie -
, KMgMlbe - n . fjaiisljaUuüas -

slylttk fnt flauen ui WM ,

« ntrr Vratertorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

Donnerstag , 1 . October a . er . , beginnt der Kursus

zur Ausbildung von Handarbeit - Lehrerinnen .

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Geschiistslokal : L - msenftratz « 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenu -

uiaterialieu jeder Art , alsr melirte , Nutz - und belgische

Authracit -Kohlcn , Steinkohlen , Braunkohle », , und E,er -

brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 9110

Kosen nach Maß aus vorzüglichem
O l k ß S reinwollenem Tricot Mark 15 . — .
* * * * * * *

Elegante Ausführung .

ftfiü ( '
. Landsberg , ÄgMA

Hcrreu - Tchueiderei und Tuchlager .

Voigt
’ scher

Damen - Gesang - Verein .

Die wöchentlichen Proben stnden vom 3 . Oktober

an wieder regelmäßig Samstags 5 Uhr im Saale

meines Instituts ( am Markt ) statt und ersuche , ch die

geehrten Damen wegen der in Aussicht genommenen

Wohlthätigkeits - Concerte um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen . . , .
Stimmbegabte Damen , welche dem Verein beizulreteu

wünschen , wollen sich während meiner täglichen Sprechzeit

( 12 — 1 und 2 — 3 Uhr ) gefälligst bei mir melden . 11913

Benno Voigt .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

SEIDEN - BAZAR S
.

MATHIAS
Telephon 112 . 34 » . Langgasse 36 .

Loncurs Lauten .

Die zur Eoncursmasse des Spielwaaren - Händlers
H . Lauten , Bärenstraße 2 , gehörigen Spielwaareu
werden von jetzt ab :

5l) ' | , intertinkaifspreis
ausverkauft .

Es wird dabei auf die noch vorhandenen

Diese
'

Woche

Verkauf der inGÄL Seidenstoffe etc

fast zur Hälfte des wirklichen Preises ,

- e

Morgen
Donnerstag , den 24 . September er . ,

Morgens VVs n . Nachmittags 2Vs

Nhr anfaugend , und die folgenden

Bestellungen nach Mast ,

sowie Reparaturen schnell und

__
11396

braun , kurzhaarig , im 3 . Felde ,

Statt besonderer Meldung .

Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , dass unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel , Herr

Adolph Hauche
,

in Hamburg im 56 . Lebensjahr nach längerem ,
schwerem Leiden sanft verschieden ist

Um stilles Beileid bitten

Dr . C . Schumann ,
Bertha Schumann , geb . Haucke ,
Margarethe Schumann ,
Otto Schumann .

Wiesbaden u . Hamburg , 22 . Sept . 1896 .

Günstige Gelegenheit .

Um wegen vorgerückter Saison rasch zu räumen , verkaufe meinen

großen Vorrath absolut wasterdichter

Damen - it . Herren - Regenmäntel ,

unter dem Fabrikpreis
( mit 30 »/ . Rabatt auf die ausgezeichneten Ladeuprerse )

und lade zu gütigem Besuch höflichst ein . 11004

A . Stoss ,

2 Taunusstraße 2 .

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter

Beginn nieiües

kurze Suche , ist wegen letzterer Eigcuschaft preiswerry c

___________ temp . An der Ruigkirche 1 .

Ein tüchtiger Schüler der Ober -Rcalschule , meld

S x aner die er Schule teg i h eilt Arbeiten nachsehen ka

gejucht Off unter <» ■ >» ■ - »»* an den Tagbl .-Berlag ^

Damen Kleiderstoff
Dersteigerung

im Auctionslokale

3 . Adolphstratze 3 .

Der Zuschlag erfolgt zu jedem
Gebot . F357

Willi . Klotz ,

Auktionator und Taxator .

HABE ACHT
u . gehe den rechten Weg
beim Abonniren einer Zeitung . Es werden heut¬

zutage unzählige Zeitungen und Zeitschriften an¬

geboten . Es muss desshalb in der Auswahl der¬

selben bei Bestellung die grösste Ueherlegung , bezügl .
der Zweckmässigkeit die grösste Sorgfalt obwalten .

Dominirend ist die Stellung ,
welche die Keue Badische Landeszeitung
Mannheim als politisches und Handelsblatt in

ganz Südwostdeutschland einnimmt .
Für Jedermann ,

der eine gediegene , schnell und zuverlässig be¬

richtende Zeitung lesen will , ist ein Abonnement
auf dieselbe nur zu empfehlen .

Der Politiker
orientirt sich durch das Lesen der „ N . B . L .

“ über
alle politische und soziale Zustände u . Ereignisse .

Eingehende Berichterstattung aus allen für den

Gang der europäischen Politik wichtigen Staaten
und Hauptstädten . Ausführliche stenographische
Berichte über die Sitzungen des Reichs - und Land¬

tags . Entschieden freisinnige Haltung .

Die Handelswelt
findet einen reichhaltigen Handelstheil . Tele¬

graphische Börsen - , Handels - und Waarenberichte
von allen Hauptstädten derWeit . Vollständiges
Frankfurter Coursblatt . Eingehender Be¬
richt über den Verlauf der Frankfurter u . Berliner
Börse . Getreide - , Mehl - , Kaffee - , Spiritus - , Oel - ,
Zucker - , Baumwolle - , Wolle - etc . Preise von
sämmtlichen bedeutenden Plätzen . Tabak - , Hopfen - ,
Weinberichte . Ferner ist zu erwähnen : Sport¬
nachrichen . Belehrende und unterhaltende Aufsätze
auf allen Gebieten menschlichen Wissens und

Könnens .
Feuilletons grossen Styls

mit Original -Beiträgen d . beliebtesten Feuilletonisten
der Gegenwart .

Boman - Beilage
mit d . neuesten .Werken d . hervorragendsten Autoren »

Drei werthvolle Gratisbeilagen :

„ Deutsches Heim . “ „ Mode und Heim . “

Belletristisches Sonn - Modezeitung m . Schnitt¬

tagsblatt . muSterbogen .

„ Wirthschaftliche Mittheihmgen .“

Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirt¬
schaft , des Gartenbaues und der Hauswirtschaft .

Günstiger Versandt
mit den ersten JTachts - resp . Mittagszügen .

jiy * Abonnements für das IV . Quartal 1896
nehmen schon jetzt alle Postanstalten und

Briefträger entgegen . Abonnements - Breis s
Bei der Post abgeholt -Hk . 3 . 2 » , vom Brief -

träger ins Haus gebracht Mb . -1 . 35 .
Jeder neue Abonnent erhält nach Ein¬

sendung der Postquittung sämmtiiehe bis zum
30 ; September erscheinenden Nummern gratis und
kostenfrei Prohe - .Vummern gratis .

Wirksamstes Insertions - Organ
für Anzeigen aller Art

infolge der allgemeinen Verbreitung in ganz Süd -
westdeutschland .

Cr . Diehl , Hellmundstraße 29 , 1 .

Privnt - Eztrn - Tanz - Unterricht ,

nur für Damen , ertheilt gründlich

Fr . Anna Diehl , Hellmundstr . 29 , 1 .

Betten u . Möbel zu verl . Louiseustr . 24 , Part . 11005

Lebens - u . Unsafl - Bersichernng .

Für große Gesellschaft mit vorzügl . Spccialitäten tüchtiger

gnspector für Platz und Reise gesucht . Tiscretion zugefichert .

fferten unter B . IO postlagernd Mainz .

Eiue tüchtige Schneidert « sucht noch Kunden in u . außer
dem Hause . Näh . Schachtstraße 4 , 1 .

Feinster Schinken
frisch eingetroffen , im Ganzen per Pfund 65 Pf . 11938

F . frliäller , Nerostraße 25 .

Wo bekommt mau die ächten
Elsässer Filzschuhe ?

_____________—
/ v r i „ iu allen Lorten , größter

T Auswahl « ad gute «
< Lzln VlllA llHvl - Oualitüten zu äußerst

ö I ° billigen Preisen empf .

StK . Schmitt , Langgasie 17 . HMZ
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CalOOORollkll

Germania - Drogerie , Rheinstraße 55

in I I Block . » — roth und schwarz , zum Zeichnen von Kisten ,
Fässern , Ballen : c. rc . empfehlen

Angust Hörig * & Co . .
6 . Marktstratzc 6 , Farbwaaren en gros & en detail .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSMMtertfstieHof -BochdricKerel
Kontor : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Tapeten letztjähriger Muster gebe zu concurrenz ,

losen Preisen ab .

Herrn . Stenzel
,

Ellenbogengasse 16 .

Bad Kissingeu .
_____________

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Oelfarbcn und

Bmlsteill - FuWoden - Glanzlacke ,
schnell trocknend , sowie Pinsel dazu ,

PtNlsuctvodeil - Wilhse ,

Stahlspüue ,

Fenster - Leder und Schwämme
empfiehlt die 11714

Unterricht iw Matznehmen ,

Zuschneiven
und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem Silstein . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriniien - Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Sclbstanfertigen
zugcschnitten und eingerichtet . Schnittmuster « ach Maß bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnhofstr . 6,int Adrian ’fdjen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Moritzstraße « 2 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu vermiethen . Auzusehen Vormittags . 4319

Tüchtiger erfahrener und ehrenhafter Kaufmann von
hier empfiehlt sich zum Beitragen von Büchern , Erbschafts -
reguliren rc . zu jeder Tageszeit . Honorar nach Uebereinkunft
billigst . Offerten sub IT . H . 133 an den Tagbl .- Verlag hier .

Wir empfehlen das Möbel - « .
DEM Bettenlager Lonisenstr . 24 . 11006

Krisch gel . Weinfäsier jed . Gr . zu vk. Albrechlstr . 32 , P . 8837

Fröbel
’
scher Kindergarten ,

Dotzheimerstraße 13 .

WV
*

Beginn des Onartals am 1 . October .

Der Eintritt kann auch vorher stattfinden , doch wird gebeten ,
möglichst nicht nach Beginn des Onartals einzutreten .

Näheres von */i9 — ‘/«l Uhr : Dotzheimerstraße 13 ,
sonst : Riehlstraße 10 , 3 .

<w. Birkenstock .

FamMeil - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener Tioilstandsregifter » .
Geboren . 16 . September : dem Spengler Christoph Hilge e. T .,

Frieda Adolfine Jakobine Juliane ; dem Kellner Wilhelm Schäfer
e . S . , Wilhelm Heinrich Adolf Adam . 17 . September : dem
Schreiner Joseph Fink e. T . , Maria Josepha . 19 . September :
dem Kaufmann Emil Kunz e. T . , Alice Auguste Gert « ; dem
Obermüller Heinrich Kannaneck e. S ., August Philipp Christian
Hermann Heinrich . 20 . September : dem Wagner Philipp Rühl
e . S „ August Heinrich ; dem Kaufmann Eduard Weygandt e . T -,
Melanie Käthchen Lina .

Aufgeboten . Heizer Christian Jakob Kaiser zu Homburg v . H .
mit Walpurgis Caroline Schäfer hier . Metzger Friedrich Roth -

fuß hier mit Lisette Catharine Pfeiffer hier . Steiuhauergehülfe
Heinrich Jakob Ludwig Zerbe hier mit Caroline Catharine
Wieland hier . Metzger Carl Kuhn hier mit Margarethe Kohl
hier . Herren - Schneider Heinrich Christian Uhrig hier mit Pauline
Elisabeth Marie Caroline Jung hier . Schuhmacher Carl Bach¬

mann hier mit Maria Christina Sieler hier . Herrschaftskutscher
Carl Hugo Friedrich Müller hier mit Elisabeth Lieber hier .
Dachdeckergehülfe Johannes Horschler hier mit Elisabeth Mar¬
garethe Wolf hier . Schreinergehülfc Ernst Oscar Simon hier
mit Josefine Christ zu Strüth , Kr . St . Goarshausen . Guts¬

besitzer Maurus Josef Vincenz Hermann von Uslar hier , vorher

zu Homburg v . H . und Darmstadt , mit Emma Schickhardt hier .
Verehelicht . 22 . September : Maurergchülfe Georg Christ hier mit I

Caroline Luise Schmidt hier ; Lehrer Friedrich Johann Gottfried
Werner zu Frankfurt a . M . mit Henriette Caroline Auguste I

Schwarz hier ; Taglöhner Dietrich Heinrich Friedrich Heyman » I

hier mit Maria Margaretha Josefa Struthmann hier ; Kauf - I

mann Richard Victor Hermann Knies zu Frankfurt a . M . mit

Hildegard Anna Maria Therese Wachter hier .
Geftorbe » . 22 . September : Damen - Schneider Paul Friedrich ,

40 I . 2 M . 26 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und « ach direkte «
Mittheilungr » .

iSamilien -Rachrichim , den, „lagblatt " in beglaubigter Farm direkt ntttgrtWtt
werde » hierunter toSenire , veMeutlubt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Bergrath Krümmer , Snlzbach . —

Eine Tochter : Herrn Dr . W . Stood , Barmen . Herrn Amts¬

richter Lentze , Forbach . Herrn Regierungsrath Kisker , Münster
i . Wests . Herrn Hauptmann Melms , Crefeld . i-

Berlobt . Fräulein Marie Louise -Hiller mit Herrn Amtsrichter
Lamby , Köln — Wilhelmshaven . Gräfin Alexandra v . Secken¬

dorfs mit Herrn Rittmeister Wolf v . Tümpling , Taubenheim —

Dresden . Fränlcin Anna v . Hellermann mit Herrn Lieutenant
Otto v . Borcke , Born — Grabow . . s E

Verehelicht . Herr Premier -Lieutenant Frhr . v . Seckendorff mit

Fräulein v . Schimpff , Dresden . Herr Assessor Dr . Wilh . Daniel »
mit Fräulein Nora Zervas , Köln . Herr Dr . med . Merzdorf
mit Fräulein Else Thiem , Leipzig . , Herr Premier -Lieutenant

Schmidt mit Fräulein Else Hermanni , Dresden .
Gestorben . Herr Sanitätsrath H . Ritscher , Lauterberg ( Harz ) .

Herr Amtsgerichts - Rath a . D . Otto Kramer , Berlin W . Herr I

Apotheker Eduard Zapp , Köln . Herr Hotelier Ferdinand Pfaff ,

Tanz - U nterricht

8
8
8

Den geehrten Damen und Herren
"
Wiesbadens und Umgebung zur gefälligen Kenntniss ,

dass ich mich als Tanz - und Anstands - Eehrerin hier niedergelassen habe . — Ertheile

Unterricht für Erwachsene und Kinder (auf Wunsch auch in französischer u . englischer Sprache ) < *

in meinen Räumlichkeiten , sowie auch in Familien und Pensionaten . Alles Weitere durch die

Prospecte , Nehme Anmeldungen jederzeit [entgegen in meiner Wohnung ,

Friedrichstrasse 3 ,
Gartenhaus Parterre links .

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer «

TraMriiige
liefe , t billiger wie jedes Ladengeschäft

F . itehmann ,
Goldarbeiter , Langgasse 3 , 1 St .

a . d . Marktstrasse .
Grosses Lager .

. . . . finden frdl . Aufn . bei Frau Ocotto .
ist « deutsche Heb ., IMS Lohet 26 , Lüttich

( Belgieti ) . Absolute Garantie für
Verschwiegen !)., da von hier gar keine

Anzeige in die Heimath .

Die in Berlin täglich seit 42 Jahren erscheinende

Dank - « . Handels - Zeitung
ist die einzige

Special - Zeitung
für Getreide und Mehl ,

„ Spiritus ,
„ Vieh « ud Wolle ,
„ Zucker und alle anderen

Product « der Landwirthschaft .
Sie bringt täglich aus alle « Theilen Deutschlands und des

Auslands speciell Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frank¬
reichs , Rumäniens , Amerikas 2C. , ausführliche und erschöpfende
Original - Depeschen und - Correspondenzen und geitaue , zuver¬
lässigste und neueste Nachrichten über den Getreide - , Spiritus - ,
Mehl - , Zucker - , Wall - , Oel - , Kartoffel - , Säesaaten -, Hopfen - ,
Petroleum -Markt , sowie eine Reihe wiffeiiswerther und praktisch
ausnutzbarer Nachrichten aus dem Bank - und Producienhandels -
verkehr .

Einzige Zeitung Deutschlands , die täglich Origiual - Depesche «
vo « Getreide -Märkten » wie London , Liverpool , Pest , Wien ,
Ncw - Uork , Chicago , San Francisco , Toledo , Paris u . s. w .
veröffentlicht .

Ihre Produeten - Preisuotirungen sind maßgebend .

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effectenmarkt .
Ansführlicher Courszettel der Fondsbörse .

Wöchentlich als Gratis - Beilage für die Abonnenten :

„ ßMrdrvtt ' thfchaftUcher Anzeiger "
,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthschaftlichen Fach -
blättcr , dessen Mitarbeiter ans den einzelnen Gebieten der Land -
wirthschaft und der Volkswirthschaft Autoritäten sind .
Wöchentlich die Verloosungsliste des „ Deutschen Reichs - und

Staats -Anzeigers
"

.
Als weitere Gratis - Beilage bietet die „ Bank - und Handels - Zeitung

" :
Alle neuen Gesetze über Banken , Handel , Weltverkehr und

Prodnctenmarkt .
In der Sountagsnnnnner findet sich ein reichhaliiges Feuilleton .

Die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist ein treuer und zu¬

verlässiger Rathgebcr und unentbehrlicher Wegweiser im Producten -

und Geschäftsverkehr .

Sämnttliche Anfragen der Abonnenten werde «
entweder direkt oder im Briefkasten beantwottet .

Der Abonnementspreis der „ Bank - und Handels - Zeitung
" mit

allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 8 Mark .

Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter an .
Anzeigen 40 Pf . die Petitzeile .

Expedition der Bank - und Haudelszeitnng ,
Berlin sw . , Zimmerstr . 05/96 .

Probe - Nnmutern gratis und franco .

Wiesbaden . — Taunus - Hotel
1896 ,

11671Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Donnerstag , den 24 . September
Abends 8 Uhr :

Feinste

Siissrahm - Butter

Kirchgasse 37 » Kirchgasse 37 ,
neben dem Nonnenhof . neben dem Nonnenhof .

der

MM - Genossenschaft Gross - Umstadt
,

preisgekrönt (Silberne Medaille )

Ausstellung für Hotel wesen

Wiesbaden L8DS .

Zn haben in den Niederlagen bei ;

C . Brodt , Albrechtstrasse 16

Ed . Böhm , Adolphstrasse 7 .
P . Enders , Michelsberg 32 .
Dan . Fuchs , Saalgasse 2 .
F . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Louis Lendle , Stiftstrasse 18 .
Chr . Ritzel Wwe . Nachf . , Häfnergasse 2 .
A . Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Concert
des

Opernsängers Emil Vanpel (Baryton ) ,

unter gefälliger Mitwirkung
der Opernsängerin Fräulein Amalie Glukowska

( Sopran ) , des Herrn Albert Heubel (Recitation )
und des Herrn Ewald Deutsch (Clavierbegleitung ) .

Eintrittskarten zu 2 Mk . sind erhältlich in
den hiesigen Musikalienhandlungen , in den

Buchhandlungen der Herren Feller & Gecks

( Langgasse ) , Herren Jurany & Mensel Nachf .
(Langgasse ) , Herren Moritz & Munzel ( Taunus -

strasse ) , sowie am Concert - Abend an der Kasse . 11738

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 10641

J . Zamponi Wwe . ,
S . Goldgasse S , vis - a -vis der Häfnergasse .

Sämmtliche Neuheiten
für die

Hertel - und hltf - Sam
(deutsche , englische und französische Fabrikate )

sind in reicher , geschmack¬
voller Auswahl eingetroffen und empfehle
ich dieselben zur

Anfertigung nach Maass .

J . Bischoff
,

Schneidermeister .

pi 11 i ( ffst . Centrisugensahne )

ScMarine ^ ss
Dampf -Molkerei u . Steril .-

o Anstalt E . Bargstedt ,
„__ Fanlbrnnneustraße 10 .

Telephon 307 . 6979

Keiner

Sonchong
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— , 2 .40,3 .— ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie
Tlieespitzen

Mk . 1.80 per Pfund
empfiehlt 11687

das Thee - und Kaffce -

Special - Geschäft
von

A . H . Linnenkohl ,
15 . Ellenbogengasse 15 .
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